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Erscheinungstermine:

      

Das THW muss zu jeder Zeit einsatzbereit sein – denn Unglücke und 
Katastrophen sind nicht planbar. Eine solide Ausbildung ist die Grundlage 
für gute Arbeit im Einsatz. 

Beim THW durchlaufen deshalb alle angehenden ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer zunächst einheitlich die Grundausbildung. Danach 
können Sie sich, je nach örtlichem Bedarf und persönlichem Interesse,
weiterbilden und spezialisieren.

Durch zertifizierte bzw. anerkannte Ausbildungslehrgänge erwerben die 
freiwilligen Helferinnen und Helfer technische Qualifikationen und soziale 
Kompetenzen, die sie auch in ihrem Berufsleben einsetzen können

Wir bieten außerdem:

 Zugehörigkeit zu einer Gemeinschaft
 Ein anspruchsvolles Hobby
 Anerkennung für das Engagement
 Neue Erfahrungen und Herausforderungen

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, können Sie sich per E-Mail an uns 
wenden oder gerne beim nächsten Dienst persönlich vorbeischauen. 

ehrenamtliche
Katastrophenschutzhelfer/in

www.thw.de

Faszination Helfen – rund 80.000 freiwillige Helferinnen und Helfer sind im 
Technischen Hilfswerk mit Begeisterung dabei. Wer sich für Technik 
interessiert, gerne im Team arbeitet und anderen Menschen helfen 
möchte, ist bei uns im THW genau richtig.

Stellenanzeige Ehrenamt

Das THW braucht Frauen und Männer aus allen Bereichen unserer 
Gesellschaft, die ihre Erfahrungen und Kenntnisse unentgeltlich mit in die 
Arbeit des THW einbringen. Ein spannendes Ehrenamt erwartet Sie mit 
vielen Herausforderungen und einer guten Gemeinschaft.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir engagierte freiwillige 
Helferinnen und Helfer als:

Kontakt:
THW OV Parsberg
Industriestraße 8
92331 Parsberg

www.thw-parsberg.de
ov-parsberg@thw.de

w.thw-horb.de

Das Technische Hilfswerk (THW) ist die 
ehrenamtlich getragene 
Einsatzorganisation des Bundes und 
leistet technische Hilfe in Deutschland 
und weltweit. Beispielsweise bei 
Naturkatastrophen wie Hochwasser oder 
Erdbeben, aber auch bei Stromausfällen 
und nach Bränden. Dafür halt das THW 
unterschiedliche Einsatzeinheiten vor.

99 Prozent der THW-Angehörigen 
arbeiten ehrenamtlich im THW. In 668 
Ortsverbänden engagieren sich 
bundesweit mehr als 80.000 Helferinnen 
und Helfer in ihrer Freizeit, um 
Menschen in Not kompetent und 
engagiert Hilfe zu leisten.

UnternehmerSchule
im Landkreis Neumarkt i. d. Oberpfalz
kostenfreie Seminarreihe – Herbst 2020

... helfen  |  stärken  |  wachsen

Seminar 1 – 15.09.20, 18:00 Uhr 
Von der Idee zum Produkt
Businessplan, Gründungsformalitäten, Unternehmensnachfolge 

Seminar 2 – 22.09.20, 18:00 Uhr 
Vom Produkt zum Markt
Recht im E-Business, Marketing & PR

Seminar 3 – 29.09.20, 18:00 Uhr
Vom Markt zum Geschäft
Informationen der Agentur für Arbeit und des Finanzamtes, Rechtsformen, 
Steuern, Buchführung 

Seminar 4 – 06.10.20, 18:00 Uhr
Vom Geschäft zu den Planzahlen 
Planung der Investitionen und der Lebenshaltungskosten, Umsatz-, Ertrags- 
und Liquiditätsplanung, Finanzierung, Gründen im Nebenerwerb

Seminar 5 – 20.10.20, 18:00 Uhr
Von den Planzahlen zur Wirklichkeit
Sozialversicherungen, Versicherungen und Vertragsrecht

Seminar 6 – 27.10.20, 18:00 Uhr
Von der Wirklichkeit zur Unternehmerperson
Unternehmerpersönlichkeit

Sparkasse 
Neumarkt-Parsberg

Links zur Online-Anmeldung
www.weiterbildung-in-ostbayern.de/unternehmerschule
www.wirtschaft-neumarkt.de/unternehmerschule
wirtschaft@landkreis-neumarkt.de
Telefon +49 9181 470-212 | Telefax +49 9181 470-6712

Landratsamt Neumarkt i.d.OPf.
Nürnberger Straße 1
„Großer Saal“
92318 Neumarkt
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Sie halten wieder gespannt und hoffentlich mit großer Vorfreude das neue Mitteilungsblatt 
in Ihren Händen. Gerade in der aktuellen Zeit gehört es zu meinen Hauptaufgaben, die 
Normalität in unserer Gemeinde, sofern rechtlich möglich und erlaubt, wiederherzustellen. 
Wir arbeiten mit Nachdruck an der Öffnung der Turn-/Gymnastikhallen und möchten uns 
hiermit bei allen Leidtragenden bedanken. 
Da ich gerade jetzt am Anfang viel über meine Tätigkeiten („Gfallt´s da? Wos machst an 
ganzen Dog?“) gefragt werde, informiere ich Sie im Vorwort immer über meine Tätigkeiten 
der letzten Wochen. Natürlich stellen die Berichte nur Auszüge dar.
Wochenbericht Nr. 8: 
Der Montagvormittag ist geprägt von hausinternen Gesprächen, bei denen die Woche 
geplant wird. Neu ist der Jour Fixe mit unseren Führungskräften. Ziel ist eine hausinter-
ne Transparenz unserer/meiner Ziele für die Woche und darüber hinaus, effektive und 
kurze Information an alle Abteilungen und ein klares Schaffen von Strukturen. Jede Abteilung informiert zudem über 
die eigenen Schwerpunkte, sehr interessant und zielführend! Nachmittags konnte ich Frau Hoffmann und Herrn 
Werner Thumann vom Landschaftspflegeverband bei mir im Haus begrüßen. Die Stadt Velburg war, ist und bleibt 
hier ein starker Partner. Es konnte schon viel in der Vergangenheit erreicht werden und auch für die Zukunft haben 
wir einiges zusammen geplant. Vielen Dank für Euren 
Besuch. Vor einer weiteren vorberatenden Haushalts-
sitzung mit unseren Stadträten konnte ich als Träger 
unseres Kindergartens in Velburg die Leitung Frau 
Donauer bei mir im Büro begrüßen. Dienstag war 
ich als Außenminister unserer Gemeinde unterwegs. 
Bevor wir mit der ARGE 10 Lenkungsgruppe uns in 
Lauterhofen trafen, konnte mir vor Ort Schulleiter und 
3. Bürgermeister Bernhard Dürr live und in Farbe die 
Ipadklassen an der Lauterhofener Schule zeigen und 
vorführen. Fast schon spielerisch werden hier die 
Schüler mit modernen Mitteln auf das Leben „draußen“ 
vorbereitet, gleichzeitig war es für mich eine kleine 
Auffrischung in Sachen Geometrie....! Vielen Dank 
an die Schülerinnen und Schüler, die sogar einen 
Teil Ihrer Pause für mich opferten! Das ist Motivation 
im Schulalltag! Nach der Besprechung ging es flott 
nach Günching, um das dortige neue Baugebiet zu 
eröffnen. Die Anfragen gerade von jungen Günchinger Bürgern ist riesig. Wir 
mussten hier reagieren, um den Ort zukunftsfähig zu gestalten. Danke an 
alle Bürgerinnen und Bürger für die Toleranz und Mitarbeit. Weiter ging es 
zum Eheschließungsseminar für Bürgermeister im Landratsamt Neumarkt. 
Ich freue mich auf erste Aufträge. Zu einer weiteren Vorberatungssitzung 
für unseren Haushalt trafen wir uns abends. Mittwochmorgen hatte ich 
den Pressesprecher des Truppenübungsplatzes Hohenfels Norbert Wittl 
bei mir, danach hatten wir einen Termin mit dem Wasserwirtschaftsamt 
und unserem Ingenieurbüro bzgl. der Ortsdurchfahrtsstraße Hollerstetten, 
hochinteressant und wichtig! Danach durfte ich die liebe Frau Glossner aus 
Velburg zum Geburtstag gratulieren und die Wünsche unserer Gemeinde 
überbringen. Was soll ich sagen? Seit bestimmt 30 Jahren darf ich Ihre Kü-
chel und Zwetschgenkuchen bei der Feuerwehr probieren, so auch an ihrem 
Geburtstag. Nachmittags hatte ich Termine mit unseren Allgemeinärzten, die 
Versorgung der Velburger Bürger stand hier ganz oben auf unserer Agenda. 
Donnerstag war ich wieder im Außendienst. Vormittags in Beratzhausen bei 
der Verbandsversammlung des Wasserzweckverbandes Laber-Naab. Hier 
wurde mein Parsberger Amtskollege Josef Bauer zum neuen Vorsitzenden 
gewählt. Danach kurzer Boxenstop ins Rathaus, bevor es nach Pilsach ging 
zur Gesellschafterversammlung der REGINA GmbH mit Landrat Gailler und 

Grußwort Bürgermeister

Eröffnung Radweg Regionalpark Quellenreich

Eröffnung Radweg Regionalpark Quellenreich
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meinen Bürgermeisterkollegen aus dem Landkreis. 
Für Velburg planen wir z.B. eine E-Bikeladestation 
am Stadtplatz und weitere gut geförderte Projekte. 
Ab zum Bauausschuss mit Besichtigungsterminen 
am Stadtplatz und Friedhof, bevor es zur Sitzung in 
die Turnhalle ging. Der Freitag ist da! Unter anderem 
konnte ich mit unserer Jugendbeauftragten im Hause 
weitere Maßnahmen unseres Jugendplanes vorbe-
sprechen. Danach kam der Höhepunkt der Woche ► 
ein Krankenkorrigiere Genesungsbesuch bei einem 
kleinen Gemeindebürger. Gesundheit ist das A und 
O! Um alles andere können wir uns Kümmern.

Wochenbericht Nr. 9:
Die aufmerksamen Leser wissen bereits, dass wir 
montags immer unsere Arbeitswoche im Rathaus 
planen und besprechen. So auch diese Woche, vor-
ab gab´s ein tolles Spalier mit Standerl von meinen 
Mitarbeitern, vielen Dank nochmal dafür! Dienstags 
hatten wir Herrn Seger, den Leiter des Vermessungs-
amtes zu Gast zum Thema Breitbandausbau, sehr 
interessant ► wir bleiben am Ball und planen bereits 
weitere Schritte, um unsere Gemeinde zukunftsfähig 
mit Glasfaser zu versorgen. Abends fand die letzte 
Haushaltsvorberatung statt. Mittwochs war ich auf 
Schulung zum Thema „Innenverdichtung und Nach-
verdichtung erfolgreich realisieren“. Viele wichtige 
Ansätze habe ich hier mitgenommen. Am Donnerstag 
fand im Technologiecampus Parsberg die Gesell-
schafterversammlung der Laber-Naab-Infrastruktur 
statt. Weiter ging es nach Neumarkt zu einem Termin 
mit unseren Landrat Willibald Gailler, danach schnell 
heim ins Rathaus zum Termin 
mit Architekten zwecks der neu-
en Gestaltung von Deusmauer. 
Danach die telefonische Abstim-
mung des Besuches unseres 
Finanzministers Albert Füracker, 
wir freuen uns wichtige Punkte 
und Themen unserer Gemeinde 
direkt an den richtigen Mann zu 
bringen. Abends traf sich der 
Stadtrat, um den Haushalt der 
Stadt Velburg zu beschließen. 
Ich bedanke mich hiermit sehr 
für die konstruktive Mitarbeit und 
die einstimmigen Beschlüsse. 
Danach trafen sich Teilnehmer 
aller Fraktionen beim Griechen 
zur harmonischen Nachbespre-
chung, das machen wir definitiv wieder! Der Freitag im Schnelldurchlauf: •Termin mit Steuerberater wegen Kommu-
nalunternehmen • Termin mit EON • Radwegeröffnung in Neumarkt mit den Quellenreich-Bürgermeistern • Termin 
in Deusmauer wegen div. Bürgeranliegen • Spendenübergabe bei der FF Oberweiling (die Leschbatzis bekamen 
neue Schutzanzüge gesponsert. Mega!!) • Termin im Landratsamt wegen Neustrukturierung der Feuerwehren im 
Landkreis als Vertreter der Bürgermeister und als Noch-KBI. 

Wochenbericht Nr. 10:
Ausnahmsweise bin ich nicht beim Abteilungsmeeting dabei. Ich durfte die Stadt Velburg in Amberg bei Prof. Dr. 
Brautsch beim Netzwerktreffen „Energieeffizenz-Netzwerk für Kommunen“ vertreten. Hausinterne Termine u.a. zum 
Thema Baustellen im Gemeindebereich rundeten den Montag ab. Einen besonderen Termin durfte ich am Dienstag 
wahrnehmen. Mein Antrittsbesuch beim Team des Kindergartens Rappelkiste. Gerade in Coronazeiten muss sich 

Kirche Habsberg und Haus am Habsberg

Die Mitglieder der Stadtkapelle Velburg

Neues Baugebiet Günching
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das Kindergartenteam (auch im KIGA Ober-
wiesenacker) harten Auflagen stellen und 
doch für Kinder und Eltern gleichermaßen ein 
normales Kindergartenleben bereiten. Logo, 
dass wir auch hier unsere Masken tragen, 
um Kinder und Mitarbeiter gleichermaßen zu 
schützen – Ehrensache! Es folgten wichtige 
Gespräche mit Unternehmern, die entschei-
dend für die Zukunft unserer Gemeinde sein 
können. Mittwochvormittag fand die Redak-
tionssitzung des Mitteilungsblattes statt. Da-
nach konnte ich Herrn Beck von Metatrain bei 
mir begrüßen. Er gestaltet mit uns einen Me-
ditationsweg neu und hat auch schon unsere 
Kraftortwanderung betreut und konzeptiert. 
Unsere wundervolle Gegend bietet Kraft und 
Erholung für uns alle. Warum in die Ferne 
schweifen … ?! Am Donnerstag konnte ich neben unserer 
Heimatforscherin Bele Schneider gleich zwei Altbürgermei-
ster, Ottfried Schmidt und Bernard Kraus, bei mir im Büro 
begrüßen. Seit 1993 kümmert sich Herr Altbürgermeister 
Ottfried Schmidt um unser Archiv als Archiv- und Heimat-
pfleger, nun möchte er sein Amt in jüngere Hände geben. 
Wir bedanken uns sehr herzlich bei Herrn Schmidt für seine 
leidenschaftliche und genaue Arbeit. Die Stadt Velburg ist 
ihm zu großem Dank verpflichtet. Frau Schneider unter-
stützt uns in Zukunft als Heimatpflegerin und wer sie kennt 
weiß, dass unsere Bele weit und breit positiv bekannt ist 
in Sachen Heimatforschung. Auch freut es uns, dass Herr 
Kraus das Amt des Archivpflegers übernehmen wird. Die 
offizielle Bestellung erfolgt noch durch den Stadtrat. Beim 
nächsten Termin überzeugten mich die Damen unserer 
Mittagsbetreuung an der Mittelschule Velburg mit Einsatz, 
Kompetenz und Freude am Beruf. Vielen Dank und weiter 
so. Nach einem Geburtstagsbesuch in Freudenricht (danke 
für das kurzweilige Gespräch und die leckeren Kuchen und 
Küchel) besprachen unser Geschäftsleiter Alois Söllner, 
Liegenschaftsverwalter André Queissner und ich vor Ort die 
Außenbaustelle des Verwaltungsgebäudes Hinterer Markt 
3. Abends fand unsere Stadtratssitzung statt. Wichtige 
Themen wurden eifrig diskutiert und nahezu einstimmig 
beschlossen. Danach ein Novum: wir gingen alle gemein-
sam zur Nachbesprechung ins (gleiche) Wirtshaus. Lange 
tauschte man sich über weitere Themen aus und beschloss 
jetzt immer reihum die Velburger Wirte nach der Sitzung 
zusammen zu besuchen. Der Bürgermeister kümmert sich 
um die Reservierung. Danke für das harmonische aber doch konstruktive Miteinander. Der Freitag steht ganz unter 
dem Zeichen Zukunftsplanung. Neue Bauobjekte, die Zukunft der Wasserversorgung und und und. Am Samstag 
konnten wir um Stadtrat unseren Finanzminister Alber Füracker bei uns in Velburg begrüßen. Architekt Kühnlein 
stellte uns gemeinsam das Konzept des Wieserstadels vor. Bei einer internen Diskussion konnten wir vieles gleich 
direkt an den richtigen Mann bringen.
Sie sehen, es tut sich einiges. Auch bin ich immer wieder auch in den Ortsteilen draußen unterwegs, um mir einiges 
anzuschauen bzw. mit Bürgern vor Ort zu sprechen. Bitte entschuldigen Sie, wenn ich ab und an nicht zeitnah auf 
Nachrichten antworte. Aber eine Antwort kommt! 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, ich wünsche Ihnen und Ihren Familien alles Gute und vor allem Gesundheit.

Sehr gerne bin ich Ihr Bürgermeister
Christian Schmid
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Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid

Sie haben Fragen oder Anregungen, die Sie mit Bürgermeister Christian Schmid persön-
lich besprechen wollen? Kein Problem!

► ► ► Nutzen Sie die neue Bürgersprechstunde! ◄ ◄ ◄

Die Bürgersprechstunde findet an 
jedem ersten Donnerstag des Monats 

von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr 
im Rathaus statt.

In jedem Fall muss eine vorherige Anmeldung, unter Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer 
des Bürgermeisters erfolgen, per Telefon: 09182/9302-0 oder E-Mail: stadt-velburg@velburg.de 

Vereidigung des ehrenamtlichen Stadtratsmit-
glieds Robert Seitz und Satzungsänderung

Zu Beginn der Stadtratssitzung wurde der Listennachfolger; 
Herr Robert Seitz aus Lengenfeld gemäß den Vorgaben 
aus der Gemeindeordnung vereidigt. 
Außerdem wurde aufgrund der Veränderung im Stadtrat die 
„Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Ge-
meindeverfassungsrechts mit Anlage“ dahingehend ge-
ändert, dass Herr Robert Seitz künftig als Stellvertreter von 
Bernhard Dürr im Bau- und Umweltausschuss fungiert. 

Naturfreibad der Stadt Velburg;
Gebühren für die Badesaison 2020

Auf Grund der Corona-Pandemie 2020 ist der Badebetrieb 
im Naturbad Altenveldorf in dieser Saison nur eingeschränkt 
möglich. Da nicht mehr als 350 Personen gleichzeitig im 
Gelände sein dürfen, wird der Badebetrieb in drei Schichten 

Sitzung des Stadtrates 
18. Juni 2020

unterteilt, so dass möglichst vielen Badegästen ein Besuch 
ermöglicht werden kann. Durch die verkürzte Badezeit wer-
den auch die Ticketpreise reduziert. 
Der Vorschlag der Verwaltung lautet wie folgt:
• Einzeltickets für Erwachsene: 1,00 € (sonst: 2,50 €)
• Einzeltickets für Kinder, Jugendliche (bis 16), Schüler, Stu-
denten und Schwerbehinderte: 0,50 € (sonst: 1,00 €)
• Saisonkarten für Erwachsene: 20,00 € (sonst: 35,00 €)
• Saisonkarten für Kinder: 10,00 € (sonst: 20,00 €)
Der Verkauf von Familienkarten wird im Jahr 2020 ausgesetzt, 
da jede Karte einzeln und händisch ausgefüllt werden muss, 
dies führt beim Einlass zu langen Wartezeiten, was unbedingt 
vermieden werden sollte. Der Verkauf von Zehnerkarten wird 
ebenfalls ausgesetzt, da diese saisonübergreifend gelten und 
dies abrechnungstechnisch nicht umzusetzen ist. Die Zeh-
nerkarten gelten grundsätzlich für drei aufeinanderfolgende 
Badesaisons, diese verlieren nicht ihre Gültigkeit und können 
in der nächsten Saison weitergenutzt werden.
Der Stadtrat stimmte diesen Vorschlägen zu. 

Bebauungsplan mit integriertem 
Grünordnungsplan Sondergebiet 

„Sonnenenergienutzung Vogelbrunn“
und 1. Deckblattänderung FNP mit LP Sonnen-

energienutzung „Photovoltaikanlage
Vogelbrunn“; Abwägungs-, Feststellungs- und 

Satzungsbeschluss
Den ausgearbeiteten Vorschlägen zu den jeweiligen Ein-
wänden der Fachstellen und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange und der Öffentlichkeit, den Bebauungsplan mit 
integriertem Grünordnungsplan Sondergebiet „Son-
nenenergienutzung Vogelbrunn“ und die 1. Deckblatt-
änderung FNP mit LP Sonnenenergienutzung „Photo-
voltaikanlage Vogelbrunn“ betreffend wurde beigetreten 
und diese beschlossen.

Bürgermeister Schmid vereidigte Robert Seitz aus Lengenfeld zum Stadtrat 
und gratulierte Dr. Roland Schlusche zur Wahl als stellv. Landrat. 
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Die Stadt Velburg erlässt gemäß den einschlägigen Vor-
schriften den Bebauungsplan mit integriertem Grünord-
nungsplan Sondergebiet „Sonnenenergienutzung Vo-
gelbrunn“ in der Fassung vom 18.06.2020, als Satzung.
§ 1 Gegenstand und Bestandteile der Satzung
Die Bestandteile der Satzung, sind:
- Teil A: Planzeichnung mit Legende (und Verfahrensver-
merken zeichnerischen Hinweise und Empfehlungen)
- Teil B: Textliche Festsetzungen
Weitere Bestandteile des Bebauungsplanes sind:
- Teil C: textliche Hinweise und Empfehlungen
- Teil D: Begründung mit Umweltbericht
- Anlagen: SolPEG, Blendgutachten Solarpark Vogelbrunn, 
Analyse der potentiellen Blendwirkung einer geplanten PV 
Anlage in der Nähe von Velburg in der Oberpfalz (Bayern), 
Stand 13.02.2020
§ 2 Räumlicher Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich des verbindlichen Bauleit-
plans (Flurnummer 694 (TF) und 640 (TF) der Gemarkung 
Mantlach b. Velburg), ist in der Planzeichnung (Teil A) 
festgesetzt.
Der verbindliche Bauleitplan ist auszufertigen und der 
Satzungsbeschluss nach § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich 
bekannt zu machen.
Die 1. Deckblattänderung Flächennutzungsplan mit 
Landschaftsplan Sonnenenergienutzung „Photovoltai-
kanlage Vogelbrunn“ einschließlich der sich aus dem er-
sten Beschluss ergebenden Änderungen und Ergänzungen, 
bestehend aus der Planzeichnung und der Begründung 
mit Umweltbericht, in der Fassung vom 18.06.2020 wurde 
festgestellt. 
Die Verwaltung wurde beauftragt, die Genehmigung nach 
§ 6 Abs. 1 BauGB zu beantragen.

Haushaltsitzung des Stadtrates am 02. Juli 2020
Vor der Sitzung am 02.07.2020 fanden drei nichtöffentliche 
Vorberatungen zum Haushaltsplan 2020 und zur Finanzpla-
nung statt, in welchen dem Stadtratsgremium bereits um-
fassend die Daten des Haushalts 2020 von Stadtkämmerin 
Karin Eglmeier dargelegt und erörtert wurden. 
Der Haushaltsplan 2020 schließt in den Einnahmen und 
Ausgaben mit folgenden Summen ab:
• Verwaltungshaushalt:  11.058.555 €
• Vermögenshaushalt:  10.237.250 €
• Gesamthaushalt:  21.295.805 €
Der Gesamtetat erhöht sich gegenüber dem Vorjahr um ca. 
782 T€; dies entspricht ca. 3,9 %.

Verwaltungshaushalt
Der Verwaltungshaushalt überschreitet zum dritten Mal die 
11-Millionen-Euro-Marke. Gegenüber den Ansätzen des 
Vorjahres vermindert sich der Etat um ca. 167 T€; dies 
entspricht ca. 1,5 %.
Die wichtigsten Einnahmequellen sind:
• Einkommen-/Umsatzsteuerbeteiligung 3.108.500 €
• Gewerbesteuer   1.450.000 € 
• Verwaltungs-/Benutzungsgebühren 1.751.650 €
• Schlüsselzuweisung   1.564.000 € 
• Zuweisungen lfd. Zwecke  1.344.560 € 
• Grundsteuer A/B      548.600 €   
• Sonst. Zuweisungen Bund/Land    349.800 €   
• Einnahmen Vermietung/Verpachtung, sonst.  452.370 € 
• Erstattungen Ausgaben Verw.Haushalt    188.975 €    
• Konzessionsabgabe         146.250 €
• Kalk. Einnahmen         130.950 €

Dem stehen u.a. folgende Ausgaben gegenüber:
• Personal    2.854.820 €
• Sonst. Finanzausgaben  2.280.650 €
• Sachl. Verwaltungs-/Betriebsaufwand 2.434.100 €
• Zuführung zum Vermögenshaushalt 1.711.135 €
• Zuweisungen lfd. Zwecke  1.525.850 €
Auswirkungen Corona-Pandemie:
Bereits in 2020 und auch in den folgenden Jahren werden 
wir die wirtschaftlichen Auswirkungen des Lockdows zu 
spüren bekommen.
Laut aktueller Steuerschätzung muss z.B. bei den Gewer-
besteuereinnahmen in 2020 mit einem Ausfall von ca. 25 
% gerechnet werden. Ein weiterer Einbruch ist in 2021 
wahrscheinlich. 
Inwieweit sich die Einnahmen aus der Einkommenssteu-
erbeteiligung und Schlüsselzuweisung vermindern, muss 
abgewartet werden.

Vermögenshaushalt
Der Vermögenshaushalt schließt in Einnahmen und Aus-
gaben mit 10.237.250 € ab.
Gegenüber dem Vorjahr erhöht sich der Etat um 1.009 T€ 
oder ca. 11%.
Mit einer planmäßigen Zuführung in Höhe von 1.711.135€ 
werden bereits die wirtschaftlichen Einbußen durch die 
Corona-Pandemie bemerkbar. 
Nach Abzug der ordentlichen Tilgung in Höhe von 250.000€ 
verfügt die Stadt über eine freie Finanzspanne von 
1.461.135€. 
Unter Berücksichtigung der voraussichtlichen Neuaufnahme 
eines Darlehens i.H.v. 2.248 T€ valutiert der Schuldenstand 
zum Jahresende auf 3.498 T€ (ohne Verbindlichkeiten KU 
i.H.v. 1.123 T€).
Übersicht über die Einnahmen des Vermögenshaushalts:
• Zuweisungen f. Investitionen  3.375.380 € 
• Zuführung vom Verw.Haushalt  1.711.135 €
• Entnahme aus der allgem.Rücklage    600.000 €
• Einnahme aus Veräußerung Anlageverm. 1.195.650 €
• Beitragseinnahmen   1.091.700 €   
• Voraussichtl. Kreditaufnahme  2.248.385 €    
Die Ausgaben verteilen sich wie folgt:
• Baumaßnahmen   7.746.550 € 
• Ausgaben Erwerb Anlagevermögen 1.866.600 €  
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• Zuweisungen f. Investitionen            374.100 €    
• Tilgung von Krediten (ordentliche)    250.000 €  
Ein Überblick über die größten Investitionstätigkeiten der 
Stadt Velburg in 2020:
• Anschaffungen für die Feuerwehren im Gemeindebereich 
(u.a. Drehleiter)
• Dorferneuerungen Deusmauer/Günching
• Ärztehaus Velburg: Ausbau Dachgeschoß (Rest)
• Ausstattung und Anschaffungen für den städtischen Bau-
hof (u.a. Dachsanierung)
• Erschließung Baugebiet „Sperlasberg“, BA I (Rest) und 
BA II
• Erschließung Baugebiet „Günching Ost“
• Sanierung Dr.-Ludwig-/Rosa-Sucher-Straße, BA I (Rest) 
und BA II
• Breitbandversorgung im Gemeindegebiet (Abschluss 
drittes Verfahren)
• Radweg im Tal der Schwarzen Laber (Rest)
• Erweiterung und Sanierung der Wasserversorgungsanlagen 
• Wieserstadl und Wieserhaus in Velburg (Fortsetzung 
Baumaßnahme)
• Neubau Hinterer Markt 3, Rathaus III (Rest mit Außen-
anlagen) 
Dem Haushalt 2020 und der Finanzplanung 2021 bis 2023 
wurde einstimmig zugestimmt.

Kinder- und Jugendarbeit in der Stadt Velburg
Kinder- und Jugendarbeit ist eine Pflichtaufgabe (SGB VIII, 
AGSG, BayGO) der Kommunen. Die Stadt Velburg stellt 
sich dieser Verantwortung. Frau Kristina Eichenseer, Ju-
gendbeauftragte der Stadt Velburg, gewährte dem Gremium 
in dieser Stadtratssitzung einen kleinen Einblick über die 
Kinder- und Jugendarbeit in Velburg. 
Folgende Themen wurden angesprochen: 
• Kinder- und Jugendplan der Stadt Velburg (u.a. Ziele, 
Grundlage für die Jugendpolitik, Rückblick 2019/2020)
• Aktuelle Projekte in der Kinder- und Jugendarbeit
• Ferienprogramm 2020
Im vergangenen Jahr wurde unter anderem der Kinder- und 
Jugendplan für die Stadt Velburg erstellt. Dieser dient als 
Grundlage für künftige Schwerpunkte in der Kinder- und 
Jugendpolitik. In Zusammenarbeit mit KOJA Neumarkt 
und dem Kreisjugendring wurden einige Veranstaltungen 
(Jugendforum, Fachbeiratssitzungen, diverse Besichti-
gungen) veranstaltet, die zur weiteren Ausarbeitung der 
angestrebten Projekte notwendig waren. An der Umsetzung 
der Ideen wird weitergearbeitet. 
► Hier findet man den Kinder- und Jugendplan auf der 
Homepage der Stadt:
https://velburg.de/download/ah9avaca4fie9ku1hf6ig8ijvu9/
Kinder-%20und%20Jugendplan_Velburg_K.pdf

Freiflächen-Photovoltaikanlagen
In der Stadtratssitzung v. 18.06.2020 wurde über den Um-
gang mit Anträgen zur Erstellung von Freiflächen-Photovol-
taikanlagen beraten. Der Diskussionsverlauf lies ein eher 
kritisches Meinungsbild der einzelnen Stadtratsmitglieder zu 
neuen, großen Freiflächen-Photovoltaikanlagen erkennen. 

Sitzung des Stadtrates 
09. Juli 2020

Nachdem im Gemeindegebiet Velburg bereits eine nennens-
werte Anzahl an Anlagen in Betrieb sind bzw. sich im Bau 
befinden, bestand grundsätzlich Einigkeit darüber, dass eine 
interne Richtlinie als Arbeitshilfe für die Verwaltung erarbeitet 
werden soll. 
Bekanntlich bestehen insbesondere bei den flächenin-
tensiven PV-Anlagen Interessenskonflikte welche bei der 
Entscheidungsfindung über die Zulässigkeit der Anlagen 
entsprechend bewertet und gegeneinander abgewogen 
werden müssen. 
Mit diesem „kommunalen Leitfaden“ kann dann eine Abwä-
gung der Belange bereits im Vorfeld vereinfacht werden.
Bürgermeister Schmid informierte, dass derzeit rund 35.000 
3-Personenhaushalte aus den regenerativen Energie-
Anlagen, die sich im Gemeindebereich der Stadt Velburg 
befinden, versorgt werden könnten. Bei einem Energieeffi-
zienz-Netzwerk-Treffen in der OTH Amberg bei Herrn Prof. 
Brautsch wurde angeregt, dass die ARGE 10-Gemeinden 
einen gemeinsamen Leitfaden „PV-Anlagen“ beschließen. 
Dieser Leitfaden wird in Zusammenarbeit mit Herrn Prof. 
Brautsch in nächster Zeit ausgearbeitet. Außerdem nannte 
Bürgermeister Schmid kurz die Vor- und Nachteile von Frei-
flächen-PV-Anlagen. 
Der Stadtrat beschloss, dass die bereits vorliegenden An-
träge auf Erstellung von Freiflächenphotovoltaikanlagen 
abgelehnt werden. Ebenso werden neu eingehende Anträge 
abgelehnt bis der „kommunale bzw. interkommunale Leitfa-
den zur Beurteilung von PV-Anlagen“ erlassen ist. 

Bauverpflichtung beim Erwerb 
städtischer Grundstücke

Auf Antrag der Fraktion Freie Wähler Bayern/Freie Wähler 
Velburg, beschloss der Stadtrat, den Bauplatzkäufern, be-
ginnend mit der Vermarktung der Baugrundstücke im Bau-
gebiet Sperlasberg, 2. BA, und im Baugebiet Günching-Ost, 
die Verpflichtung zu übertragen, auf dem Baugrundstück 
innerhalb von drei Jahren ab Fertigstellung und mangelfreier 
Abnahme der Erschließungsanlagen und nach der notari-
ellen Beurkundung der Messungsanerkennung mit einer 
Wohnbebauung zu beginnen, wobei Nebengebäude nicht 
vor dem Hauptgebäude errichtet werden dürfen und diese 
Bebauung binnen weiterer zwei Jahre fertigzustellen.

Informationen zur Veröffentlichung 
von Niederschriften über öffentliche Sitzungen 

des Stadtrates im Internet 
(Homepage der Stadt Velburg)

Über jede Sitzung des Stadtrates und der Ausschüsse 
werden Sitzungsniederschriften (öffentlicher und nicht-
öffentlicher Teil) gefertigt und in der nächsten Sitzung 
vom jeweiligen Gremium genehmigt. Damit erhalten die 
Niederschriften den Charakter einer öffentlichen Urkun-
de. Eine Veröffentlichung der Niederschriften sieht die 
Gemeindeordnung (GO) nicht vor. Geregelt ist lediglich 
ein Einsichtsrecht für Stadtratsmitglieder und für Gemein-
debürger/-innen (vgl. Art. 54 Abs. 3 GO). 
Der Bayerische Landesbeauftragte für Datenschutz hält 
die Veröffentlichung der Niederschriften öffentlicher Sit-
zungen, die nur den Mindestinhalt des Art. 54 Abs. 1 GO 
enthalten, im gemeindlichen Mitteilungsblatt für zulässig. 
Nach Auffassung des Innenministeriums ist die Veröf-
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fentlichung der amtlichen Niederschrift einer öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderats durch die Gemeinde oder mit 
ihrer Zustimmung auch im Internet jedenfalls dann zulässig, 
wenn nur der Mindestinhalt nach Art. 54 Abs. 1 GO darin 
enthalten ist.
Aus datenschutzrechtlicher Sicht ist allerdings darauf hin-
zuweisen, dass bei einer Veröffentlichung im Internet welt-
weit eine automatisierte Auswertung der Niederschriften 
nach verschiedenen Suchkriterien, die beliebig miteinander 
verknüpft werden können, möglich ist. Bei einer Einstel-
lung auch nur des Mindestinhalts der Niederschriften nach 
Art. 54 Abs. 1 GO können Anwesenheitsprofile einzelner 
Gemeinderatsmitglieder angefertigt werden. Auch die be-
handelten Sitzungsgegenstände werden häufig personen-
bezogene Angaben von Antragstellern und Eingabeführern 
enthalten, die über eine Einstellung der Sitzungsnieder-
schriften in das Internet wesentlich leichter von Dritten 
weltweit gesammelt und ausgewertet werden können, als 
bisher mit der Bekanntgabe über ein herkömmliches Me-
dium. Dies zeigt, dass die Veröffentlichung im Internet mit 
einer neuen Qualitätsstufe des Eingriffs in das Recht auf 
informationelle Selbstbestimmung verbunden ist.
Bei einer Einspeisung von Daten aus Niederschriften über 
öffentliche Gemeinderatssitzungen in das Internet beste-
hen auch Gefahren für die Datensicherheit. Es kann nicht 
sichergestellt werden, dass jederzeit die vollständigen und 
unverfälschten Daten auf dem Internet-Server zum Abruf 
bereitgehalten werden. Es besteht die Gefahr, dass die 
auf dem Internet-Server gespeicherten Daten verändert, 
zumindest teilweise unterdrückt oder gelöscht werden. In 
diesem Zusammenhang können auch haftungsrechtliche 
Fragen nicht ausgeschlossen werden, die auf eine Ge-
meinde bei einer amtlichen Veröffentlichung oder einer 
Veröffentlichung mit Zustimmung zukommen könnten.
Im Mitteilungsblatt der Stadt Velburg wird über jede Stadt-
rats- und Bauausschusssitzung durch die Verwaltung ein 
zusammenfassender Bericht mit allen wichtigen Beschlüs-
sen veröffentlicht. Die Mitteilungsblätter sind auch über die 
Homepage der Stadt jederzeit abrufbar. 
Aufgrund der o.g. datenschutzrechtlichen Empfehlung wird 
die Verwaltung auch in Zukunft davon absehen, dass die 
offiziellen Niederschriften auf der Homepage veröffentlicht 
werden. 
Interessierte Gemeindebürger/-innen haben das Recht auf 
Einsichtnahme in die öffentlichen Niederschriften (Art. 54 
Abs. 3 Satz 2 GO) bzw. können die Berichte in den Mittei-
lungsblättern verfolgen. 

Friedhof Velburg
Errichtung von Urnengrabanlagen

Die Nachfrage an Urnengrabanlagen hat in der Vergangen-
heit enorm zu genommen. Die errichteten sieben Urnen-
stelen im städtischen Friedhof in Velburg sind alle belegt. In 
Zusammenarbeit mit Herrn Franz Kraus (=Kreisfachberater 
für Gartenkultur und Landespflege) wurde das bereits vor-
gestellte Konzept für die Errichtung von Urnengrabanlagen 
im städtischen Friedhof in Velburg weiter ausgearbeitet:

Sitzung des Bauausschusses 
25. Juni 2020

Abteil I:
Im ersten Abteil sollen insgesamt 18 Urneneinzelreihen-
gräber entstehen. Die Größe einer Grabstätte bemisst sich 
hier auf 1,0m x 1,0m. Der jeweilige Grabnutzer kann hier 
ein individuelles Grabzeichen anbringen und die Grabstät-
te nach seinen Vorstellungen gestalten. Die Verwaltung 
schlägt vor, dass die Urnengrabanlagen mit einer Metall-
umfassung gestalten werden. Die Wegfläche wird jeweils 
mit Kies angelegt. 
Bei der ausgemessenen Fläche besteht auch noch die 
Möglichkeit die Urneneinzelreihengräber bei Bedarf zu 
erweitern. 
Abteil II:
Diese Fläche soll vorerst nicht bebaut werden. 
Abteil III:
Im dritten Abteil soll eine 
Baumbestattung ermöglicht 
werden. 
Die Abtei lung für die 
Baumbestattungen sollte 
schlicht und einfach ge-
staltet werden. Kreisförmig 
um die Bäume können die 
Urnen in die Grasfläche 
eingesenkt werden. Um 
die Stelle der Bestattung 
zu kennzeichnen sollten 
runde einfache Steinplat-
ten (Durchmesser ca. 30 
cm) über den Urnen ebenerdig verlegt werden. Durch diese 
ebenerdige Verlegung wird die Rasenpflege vereinfacht. Auf 
diesen Platten sollten die Namen, Geburts- und Sterbeda-
tum der Verstorbenen eingraviert werden. Es ist anzustre-
ben, dass hier einheitliche Platten verwendet werden. 
Es ist darauf zu achten, dass verrottbare Urnen zum Einsatz 
kommen. Für die Unterhaltung der Fläche ist es vorteil-
haft, wenn hier keine individuellen Zeichen oder Blumen 
abgelegt werden. Die Vorschriften sollten in der Satzung 
festgehalten werden. 
Vorteil dieser Bestattung ist, dass die Angehörigen hier 
keinerlei Pflege zu leisten haben und dennoch der Beiset-
zungsort gekennzeichnet ist, damit Angehörige einen Ort 
für die Trauer haben. 
Gedenkstätte - Skelette „Burgstraße“
Bei den Grabungsarbeiten in der Burgstraße wurde einige 
Skelette gefunden. Um für diesen Fund eine würdige Ge-
denkstätte zu errichten, schlägt die Verwaltung vor, im Alten 
Friedhof in der Nähe des Leichenhauses eine Gedenkstätte 
zu errichten. 
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Abgrenzung der einzelnen Abteilungen
Damit die einzelnen Abteilungen für die Urnenbestattungen 
abgegrenzt werden, sollten Hecken gesetzt werden. 
Bepflanzungen im Alten Friedhof 
Nachdem der Baumbestand auf dem Friedhof immer we-
niger wird, ist anzustreben, dass auch im alten Bereich 
Nachpflanzungen ermöglicht werden. Dazu sollten durch 
aufgelöste Gräber freie Räume geschaffen werden.  

Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
• Errichtung einer Doppelgarage mit Lagerräum und Zwerg-
giebel in Velburg, BG „Im Haag-Nord“, Fl.Nr. 827/5, Gem. 
Velburg
• Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage in 
Velburg, BG „Im Haag-Nord“, Fl.Nr. 820, Gem. Velburg
• Neubau eines Einfamilienwohnhauses in Velburg, BG 
„Hohenberg“, Fl.Nr. 468, Gem. Velburg
• Neubau einer Lagerhalle in Velburg im „Gewerbegebiet-
Nord“, Fl.Nr. 662/3, Gem. Velburg
• Neubau Doppelhaushälften mit 2 Garagen und 2 zusätz-
lichen Stellplätzen in Velburg, BG „Finkenherd-Süd“, Fl.Nr. 
949/5, Gem. Velburg 
• Abbruch bzw. Teilabbruch von 2 Ställen und Neubau eines 
Einfamilienhauses mit 3-fach Garage in Kirchenwinn, Fl.Nr. 
203, Gem. Reichertswinn
• Anbau eines Abkalbestalles an den bestehenden Rinder-
stall in Rammersberg, Fl.Nr. 469/470, Gem. Mantlach 
• Antrag auf Vorbescheid für Neubau eines Einfamilien-
wohnhauses mit Doppelgarage in Lengenfeld, Teilfläche 
der Fl.Nr. 335, Gem. Lengenfeld
• Antrag auf Vorbescheid für Neubau eines Einfamilien-
wohnhauses mit Doppelgarage in Lengenfeld, Teilfläche 
der Fl.Nr. 335, Gem. Lengenfeld
• Antrag auf Vorbescheid für Neubau einer Betriebsleiter-
wohnung in Deusmauer, Fl.Nr. 21, Gem. Deusmauer 

Bauvorhaben im Freistellungsverfahren (Art. 58 Bay. Bau-
ordnung):
• Neubau eines Wohnhauses in Velburg, BG „Finkenherd-
Süd“, Fl.Nr. 945/5, Gem. Velburg
• Neubau eines Wohnhauses in Velburg, BG „Finkenherd-
Süd“, Fl.Nr. 945/101, Gem. Velburg
• Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage 
in Velburg, BG „Zum Sperlasberg“, Fl.Nr. 1007/17, Gem. 
Velburg 
• Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage in 
Velburg, BG „Zum Sperlasberg“, Fl.Nr. 1007/28, Gem. 
Velburg

Nächste Stadtratssitzungen: 13.08.2020
Nächste Bauausschusssitzung: 30.07.2020
(Änderungen vorbehalten) 

Informationen
Info aus dem Rathaus: 

Ortssprecherwahlen in Zeiten der Corona-Pandemie
Derzeit arbeitet die Verwaltung an einer Lösung wie die 
Ortssprecherwahlen in Zeiten der Corona-Pandemie er-
folgen können. Da die Ortssprecherwahl eine öffentliche 
Versammlung sein muss, fällt dies leider auch nicht unter 
die aktuellen Lockerungen. 
Aktuell planen wir mit der Durchführung der Ortssprecher-
wahlen für September und werden die Termine entspre-
chend bekannt geben (Mitteilungsblatt, Tagespresse, Aus-
hang und Homepage). 
Wir bitten weiterhin um Verständnis, aber wir möchten 
kein Infektionsrisiko eingehen. Vielen Dank! 

Infos aus dem Landratsamt: 
Der Kreistag des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. hat im 
Haushalt 2020 folgende Förderungen in begrenzter Höhe 
bereitgestellt:

Jugendheime: 
Gefördert werden Jugendheime in kirchlicher oder kom-
munaler Trägerschaft, beziehungsweise Maßnahmen von 
anerkannten Jugendverbänden.
Die Gesuche sind mit Formblatt in einfacher Ausfertigung 
bis spätestens 01.09.2020 mit den entsprechenden Ko-
stenvoranschlägen bzw. Rechnungen beim Landratsamt 
-Kreiskämmerei-, Nürnberger Str. 1, 92318Neumarkt 
i.d.OPf. einzureichen. Die genaue Anschrift des Antrag-
stellers mit Bankverbindung ist anzugeben. 
Später eingehende Anträge können für die Mittelvergabe 
2020 nicht mehr berücksichtigt werden. Formblätter sind 
im Landratsamt, Bauteil A, Zimmer 140 erhältlich (Tel.: 
09181/470-349 oder -120) und können auch über Internet 
http://www.landkreis-neumarkt.de abgerufen werden.

Historische Bauten: 
Gefördert werden denkmalpflegerische Maßnahmen mit 
der Einschränkung, dass nur für Renovierungs-und Sa-
nierungsarbeiten an Baudenkmälern mit überörtlicher, auf 
das Kreisgebiet bezogener Bedeutung, Zuschuss gewährt 
werden kann. 
Kriegerdenkmäler, Umfriedungsmauern und Außenan-
lagen sind von der Förderung grundsätzlich ausgenom-
men.
Die Gesuche sind mit Formblatt in einfacher Ausfertigung 
bis spätestens 01.09.2020 mit den entsprechenden Ko-
stenvoranschlägen bzw. Rechnungen beim Landratsamt 
-Kreiskämmerei -, Nürnberger Str. 1, 92318 Neumarkt 
i.d.OPf. einzureichen. Die genaue Anschrift des Antrag-
stellers mit Bankverbindung ist anzugeben. 
Später eingehende Anträge können für die Mittelvergabe 
2020 nicht mehr berücksichtigt werden. Formblätter sind 
im Landratsamt, Bauteil A, Zimmer 140 erhältlich (Tel.: 
09181/470-349 oder -120) und können auch über Internet 
http://www.landkreis-neumarkt.de abgerufen werden.

Förderung des Sports:
Einzelheiten über das Antragsverfahren können den vom 
Landkreis erlassenen Richtlinien entnommen werden.
Anträge auf Zuwendungen im Haushaltsjahr 2020 sind mit 
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Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Stra-
ßenbeleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Be-
schädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende 
Nummer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. 
Im nächsten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des 
Schaden bzw. der Beschädigung mit und senden uns 
abschließend die Meldung.
Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese Weise 
auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder, etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-
33 gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Videoüberwachung im öffentlichen Raum
Was darf ich und was nicht?
Ein Privatgrundstück darf vom Eigentümer grundsätzlich 
videoüberwacht werden („Hausrecht“). Die Kamera darf 
jedoch ausschließlich auf das eigene Grundstück positio-
niert sein. Sollte eine Kamera auf ein Nachbargrundstück 
bzw. auf den öffentlichen Raum (z. B. Straße, Gehweg) ge-
richtet sein, könnten Persönlichkeitsrechte von Passanten 
und Bürgern verletzt werden. Eine Videoüberwachung 
ist außerdem mit Hinweisschildern zu kennzeichnen, da 
jede/r selbst entscheiden soll, ob er/sie Videoaufnahmen 
von sich zulassen möchte. Das Gleiche gilt für sogenannte 
Kamera-Attrappen, auch wenn hier keine tatsächlichen Vi-
deoaufnahmen stattfinden, entsteht für die Leute der Ein-
druck, dass sie gefilmt werden. Eine Videoüberwachung 
des öffentlichen Raums - ohne ausdrückliche Erlaubnis 
- kann mit einem Bußgeld geahndet werden. 
Vom Opfer zum Täter? Sollte beispielsweise ein Einbre-
cher via privater Videoaufzeichnungen überführt werden 
und der Geschädigte stellt das Video online, kann es 
schnell sein, dass das Opfer zum Täter wird. Auch der 
Einbrecher hat ein Persönlichkeitsrecht und kann Scha-
densersatzforderungen stellen.
Bei Fragen zum Thema Datenschutz können Sie uns ger-
ne unter datenschutz@velburg.de kontaktieren.

Information Bauablauf
Erneuerung Wasserleitung und Entwässerungs-

kanal in Velburg „Dr.-Ludwig-Straße“
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die Stadt Velburg und das Kommunalunternehmen beab-
sichtigen in der Dr.-Ludwig-Straße umfangreiche Bauar-
beiten zur Erneuerung der bestehenden Wasserleitung 
und Entwässerungskanals durchzuführen. Der Bauauftrag 
ist bereits an die Firma Scharnagl vergeben worden. Die 
Baumaßnahme startet Mitte August 2020.
Die zeitliche Abfolge der Bauarbeiten ist sowohl von witte-
rungsbedingten Einflüssen, als auch von Unwägbarkeiten 
die im Baugrund liegen können beeinflusst. Wir bitten da-
her zu berücksichtigen, dass sich die zeitlichen Angaben 
im Verlauf der Baudurchführung verändern können. 
Wie bereits angeführt, sind alle mit der Baustelle befassten 
Mitarbeiter bemüht, die mit der Umsetzung des Bauvorha-
bens verbundenen Unannehmlichkeiten für die Anlieger 
auf ein Mindestmaß zu reduzieren. Die Bauarbeiten stel-
len die wasserwirtschaftliche Ver- und Entsorgung Ihres 
Wohngebietes in den nächsten Jahren sicher.
Wir hoffen daher auf Ihr Verständnis.

Senkung der Umsatzsteuer i. V. m. 
der Verbrauchsabrechnung (Wasser, Kanal)

Die Wassergebühren sind grundsätzlich mit 7 % besteu-
ert, durch die Umsatzsteuersenkung beläuft sich der Steu-
ersatz nun auf 5 %. Da die Ablesung zum 31.12.2020 
erfolgt, wird für das gesamte Jahr 2020 der verminderte 
Steuersatz in Höhe von 5 % verlangt. Eine Zwischenable-
sung ist somit nicht erforderlich. Den Bescheid erhalten 
Sie wie gewohnt zu Beginn des Jahres 2021. 

den Unterlagen bis spätestens 01.09.2020 beim Land-
ratsamt -Kreiskämmerei-, Nürnberger Str. 1, 92318 Neu-
markt i.d.OPf. einzureichen. Später eingehende Anträge 
können im Haushaltsjahr 2020 nicht mehr berücksichtigt 
werden.
Formblätter und Richlinien sind im Landratsamt, Bauteil 
A, Zimmer 140 erhältlich (Tel.: 09181/470-349 oder -120) 
und können über Internet: http://www.landkreis-neumarkt.
de abgerufen werden.

Zuschüsse für Musikvereine mit Jugendarbeit:
Förderfähig sind ausschließlich instrumentale Musikver-
eine wie Blaskapellen, Blasorchester, Sinfonieorchester, 
Spielmannszüge.
Die Höhe des Zuschusses bemisst sich dabei nach der 
Höhe der nachgewiesenen Aufwendungen und dem Anteil 
der Jugendlichen (bis 27 Jahre) an den gesamten aktiven 
Mitgliedern des Vereins.
Anträge auf Gewährung eines Zuschusses sind bis spä-
testens 01.09.2020 beim Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. 
Kreiskämmerei Nürnberger Straße 1 92318 Neumarkt 
i.d.OPf. einzureichen.
Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufügen:1. Quit-
tierte Zahlungsbelege mit Kontoauszügen (jeweils in Ko-
pie) für folgende Aufwendungen:
- Instrumentenbeschaffungen
- Instrumentenreparaturen
- konzertantes Notenmaterial
- Kosten für Lehrgänge.
(Es werden nur Zahlungsbelege ab 01.08. des Vorjahres 
bis Antragseingang anerkannt).
2. Liste aller aktiven Mitglieder mit mindestens folgenden 
Angaben: Name, Wohnort, Telefon, Geburtsdatum.
3. Die genaue Anschrift des Vereins mit Bankverbindung 
ist anzugeben. 
Ohne schriftlichen Antrag werden keine Zuschüsse bewil-
ligt. Später eingehende Gesuche können nicht mehr be-
rücksichtig
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Bayerische Kinder bundesweit auf traurigem 
Spitzenplatz bei Karies an bleibenden Zähnen

Neumarkt, im Juli 2020 – Bayerische Kinder nehmen bun-
desweit den traurigen Spitzenplatz bei Karies ein. Nach 
Hamburg haben Zwölfjährige hier am häufigsten Kariesbe-
handlungen im bleibenden Gebiss. Bislang gingen Studien 
davon aus, dass sie etwa jeden Fünften betreffen. Im Jahr 
2018 wurden in Bayern aber sogar 38 Prozent der Zwölfjäh-
rigen, also rund 39.600 Kinder, wegen Karies in bleibenden 
Zähnen behandelt. Somit wurde Karies bei Kindern in Ba-
yern deutlich unterschätzt. In unserem Landkreis liegt die 
Prozentzahl mit knapp 36 Prozent zwar unter dem baye-
rischen Durchschnitt, trotzdem aber deutlich zu hoch.
Diese Zahlen gehen aus dem aktuellen BARMER-Zahnre-
port hervor. Im Gegensatz dazu nimmt Bayern bundesweit 
den Spitzenplatz bei der Individualprophylaxe (IP) ein. Über 
70 Prozent der Kinder, mehr als in jedem anderen Bundes-
land, nutzen die Vorsorgeangebote. „Das beste Mittel gegen 
Karies ist und bleibt die Prävention. Dazu gehören neben 
der täglichen Zahnhygiene wie Zähneputzen auch die regel-
mäßigen Zahnarztbesuche und die Individualprophylaxe“, 
sagt Günther Wurm, Regionalgeschäftsführer der BARMER 
in Neumarkt. Daher sei es besorgniserregend, dass baye-
rische Kinder dennoch so von Karies betroffen sind.
Dunkelziffer deutlich höher - Weitere Anstrengungen 
sind erforderlich
Diese Zahlen seien nicht nur aufgrund der Quantität alar-
mierend. Da die Versorgungsdaten nicht die Zahlen von 
unbehandelter Karies an den Zähnen zeigten, sei die Karie-
serfahrung bei den Zwölfjährigen auch in Bayern insgesamt 
deutlich höher, als bislang angenommen. „Erforderlich sind 
in jedem Fall weitere Anstrengungen, um die Zahngesund-
heit der bayerischen Kinder zu verbessern,“ so Wurm wei-
ter. Hier seien alle Beteiligten gefragt, vor allem Eltern, Kitas 
und Schulen.
Kinder und Erfahrung mit Bohrer und Zange Wie aus dem 
BARMER Zahnreport weiter hervorgeht, gibt es auch in 
Bayern deutliche regionale Unterschiede. So wird am häu-
figsten in Traunstein (44,8%) bei den Zwölfjährigen gebohrt 
und gezogen, am seltensten in Hof (32,6%). Unser Land-
kreis bewegt sich hier im unteren Mittelfeld. Die Ursachen 
dieser regionalen Besonderheiten sind noch unklar. „Ein 
wichtiger Blick gilt hier der Präventionsarbeit in Kitas und 
Schulen“, sagt Wurm.
Fissurenversiegelungen sinnvoll zur Kariesreduktion
Die Ergebnisse des BARMER-Zahnreports belegen ein-
dringlich aktuelle Probleme bei der Zahngesundheit von He-
ranwachsenden. Gleichwohl sollen die bisherigen Präven-
tions- und Versorgungserfolge in keiner Weise kleingeredet 
werden.
„Fissurenversiegelungen sind wichtig bei der Kariesredukti-
on, denn 80 Prozent der Flächen waren nach 9 Jahren kari-
esfrei“, stellt der Neumarkter Barmer-Chef fest. „Wir müssen 
die Prävention weiter stärken und die Investitionen in die 
Gruppenprophylaxe weiter ausbauen“, fordert er.

Erfahrungsgemäß spiegelt sich die Häufung von Karies vor 
allem in Bevölkerungsgruppen wieder, die kaum und vor 
allem zu spät Kontakt zu zahnärztlicher Vorsorge haben. 
Verbesserungsansätze sollten sich darauf fokussieren, die-
se Kinder und Familien frühzeitig in die Erhaltung der Zahn-
gesundheit einzubinden. Mögliche Lösungen könnten eine 
verpflichtende Überweisung der Familien vom Kinderarzt 
zum Zahnarzt oder Screening-Untersuchungen in den Kin-
dertagesstätten sein.

REGINA GmbH stellt sich neuen Bürger-
meistern vor 60. Gesellschafterversammlung 

der REGINA GmbH in 23 Jahren
Am 23. Geburtstag der REGINA GmbH fand in Pilsach 
die 60. Gesellschafterversammlung statt. Im Vordergrund 
stand dabei die Vorstellung der Themenfelder und Aufga-
bengebiete für die neuen Bürgermeister und somit Gesell-
schafter (alle Kommunen des Landkreises) der Regionalen 
Innovationsagentur. Derzeitige Projekte und Handlungs-
felder reichen von der MINT-Nachwuchsförderung (Um-
setzung des Konzepts der MINT-Region) über die Themen 
Nahversorgung, Mobilität, regionale Wertschöpfung bis 
zur Förderung des ökologischen Landbaus (Umsetzung 
des Konzepts der Öko-Modellregion). Festes Standbein 
ist seit vielen Jahren die Umsetzung des LEADER-Förder-
programms im Landkreis, welche durch die Lokale Akti-
onsgruppe (LAG) REGINA-Neumarkt e.V. durchgeführt 
wird und in der Geschäftsstelle der REGINA GmbH ange-
siedelt ist. Neu dazu kam nun die Stelle der „Sozialraum-
koordination“, die die Umsetzung des Seniorenpolitischen 
Gesamtkonzepts zur Aufgabe hat. Auch in diesem Jahr 
beauftragt wurde die GmbH mit der Umsetzungsbeglei-
tung der interkommunalen Allianz im östlichen Landkreis, 
der NM-Arge 10. Basis für die meisten Konzepte und För-
deranträge bildet das Regionalmanagement, welches die 
Region durch innovative Projekte voranbringt und durch 
die Landesentwicklung in Bayern unterstützt wird. Geför-
dert werden durch das Bayerische Staatsministerium für 
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie Projekte mit 
Zukunftsthemen wie z.B. Digitalisierung, Standortmarke-
ting oder regionale Energiekonzepte. 
Die REGINA GmbH konnte in den letzten Jahren mehr als 
2 Mio. Euro Fördergelder durch verschiedenste Projekte 
für den Landkreis gewinnen.  
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50 Jahre 
Trachtenverein Oberwiesenacker

Neben vielen weiteren Vereinen, die in diesem Jahr ein 
Jubiläum oder ein Fest veranstalten wollten, ist auch der 
Trachtenverein Oberwiesenacker von den Auswirkungen 
der Corona Pandemie betroffen. „Seit gut zwei Jahren 
hatten wir die Feier zu unserem 50-jährigen Bestehen ge-
plant, das Ende Mai mit vielen schon eingeladenen Gästen 
stattfinden sollte. Nun ist es so, dass wir auf Grund der jetzt 
anstehenden Feste im Jahr 2021, unser Jubiläum vom 27. 
bis 29. Mai 2022 feiern möchten. Auch für diesen Zeitraum 
haben uns die anderen örtlichen Vereine, wie Feuerwehr, 
Sportverein, OGV, SKK, Bayernstammtisch und Kirwaleit 
wieder ihr Unterstützung versichert“, sagten Alexander 
Gradl, erster Vorsitzender des Trachtenvereins und sein 
zweiter Mann, Martin Ried. Wie das junge und engagierte 
Führungsduoweiter wissen ließ, seien für das kommende 
Jahr nahezu alle in Frage kommenden Wochenendtermine 
mehr oder weniger ausgebucht gewesen, so dass sie 
gleich 2022 ansteuerten. Das Mitteilungsblatt wollte vom 
Trachtenverein aber noch mehr wissen und ließ sich von 
Alexander Gradl und Martin Ried über die Geschichte des 
Vereins informieren. So trafen sich im November 1969 
auf Anregung von Willi Niebler und Hosef Häring, die man 
zweifellos als Väter des Trachtenvereins Oberwiesenacker 
nennen darf, 20 junge Männer und Frauen im damaligen 
Gasthaus Pürzer, um den Verein zu gründen. Zum ersten 
Vorsitzenden wählten die Gründungsmitglieder Josef Hä-
ring, der das Amt bis 1973 inne hatte. Nicht nur, um Tracht 
zu tragen, sondern auch um dafür etwas zu tun, wurde 
immer freitags im Vereinslokal Pürzer das Schuhplatteln 
geprobt. Die ersten erlernten Plattler waren dabei der „Reit 
im Winkler“, der „Heidauer“ und der„Schnacklerer“. Die erste 
einheitliche Tracht wurde im April 1970 angeschafft, mit der 
man sich am 1. Mai des gleichen Jahres bei einem Auftritt 
in Kastl präsentierte. Zudem traten hier Josef Feihl und 
Heiner Federl das erste Mal als Goislschnalzer auf. Dies 

war auch der Anlass 1976 eine Goislschnalzer-Gruppe zu 
gründen. Stetig nahmen das Vereinsleben, die Auftritte und 
die Wiederbelebung des örtlichen Brauchtums zu. 1979 
konnte mit weiteren 35 Gruppen das zehnjährige Vereins-
jubiläum gefeiert werden. Für viele Mitglieder des Vereins 
war im Jahr 1987 die Einladung und Teilnahme an der 
Steubenparade in New York ein großes Ereignis, bei dem 
man auch auf den damaligen Regierenden Bürgermeister 
von Berlin, Eberhard Diepgen, zugleich Schirmherr dieser 
internationalen Veranstaltung, traf. Viele weitere Auftritte, 
ob beispielsweise im Jahr 1980 beim ersten Winkler-Fest 
in Lengenfeld, oder die Reise mit Auftritt in die Neumarkter 
Partnerstadt Issoire, seien hier erwähnt. Auch an den Auftritt 
im Jahr 1986 in Holle in Niedersachsen erinnern sich die 
Trachtler noch sehr gut. Ihr Können, ob beim Volkstanz oder 
beim „Goislschnalzen“ konnten inzwischen viele Leute aus 
nah und fern kennenlernen und waren nach den Auftritten 
begeistert. Was bisher jedes Jahr hunderte von Gästen 
angezogen hat, waren und sind die Auftritte der Theater-
gruppe, die 2005 ins Leben gerufen wurde. Inzwischen 
haben auch die Jüngsten des Vereins in der Kindergruppe 
Gefallen an ihrer Tracht gefunden und begeistern bei ihren 
Auftritten.
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Wanderwege im Juli
Liebe Leserinnen 
und Leser, 
wie bereits in der letzten 
Ausgabe des Mitteilungs-
blatts angekündigt, stellen 
wir Ihnen heute wieder einen 
neuen Wanderweg in un-
serem Gemeindegebiet vor.
Rundwanderweg um den 
Herz-Jesu Berg!
Dieser 3 km lange und mit 
einem grünen Ring markierte 
Rundweg verläuft meist im 
Wald. Entlang eines Kreuz-
weges führt der Weg zur 
Herz-Jesu Wallfahrtskirche.

Streckenverlauf:
Stadtplatz - Nordtor - Neu-
markter Straße - Spielplatz - 
Fußweg zum Waldrand - von 
hier rechts abbiegen, zum sanft ansteigenden Weg 
zur Wallfahrtskirche- Rückweg am Sendeturm vorbei 
und am Südrand des Waldes zur Vorstadt oder am 
Waldrand zurück zum Ausgangspunkt. Die Herz-Jesu 

Kirche ist eine der wenigen Herz-Jesu Wallfahrten, 
erbaut im selten vorkommenden klassizistischen Stil 
(interessante Steinreliefs von Eremit Müller im inneren 
der Kirche).
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Neues Baugebiet in Günching
Aufgrund des stetigen Baulandbedarfs wurde Ende 
des Jahres2018 vom Velburger Stadtrat der Aufstel-
lungsbeschluss für die Ausweisung eines allgemeinen 
Wohngebietes „Günching-Ost“ gefasst. Seitens der 
Bevölkerung gab es nach der Auslegung der Pläne 
keine Einwände. Am frühen Nachmittag des 23. Juni 
konnte nun unter dem Beisein von unserem erstem 
Bürgermeister Christian Schmid und den Vertretern 
der ausführenden Firma Richard Schulz aus Pfreimd, 
sowie Vertretern des Planungsbüros BBI aus Regens-
burg der offizielle Startschuss für die Erschließung des 
Baugebietes vollzogen werden. Inoffiziell starteten 
die Arbeiten aber bereits Mitte Mai dieses Jahres, 
so die Aussagen der Verantwortlichen der Firma 
Schulz. Wie erster Bürgermeister Christian Schmid 
zu Beginn sagte, sei im Vorfeld ein großer Druck und 
eine immense Nachfrage von vielen jungen Leuten 
aus Günching nach bebauungsfähigem Grund da 
gewesen: „Wir wollen, dass Bauwillige, ob jung oder 
alt, in Günching eine Perspektive haben und damit 
auch zum Erhalt ihrer Heimat beitragen.“ Vorhaben 
beginnen im Frühjahr Wie vonseiten der Verantwort-
lichen zu erfahren war, sollen die Bauarbeiten am 7. 
Dezember diesen Jahres abgeschlossen sein, um 
dann den Bauwilligen die Möglichkeit zu geben, dass 
sie im Frühjahr 2021 mit ihren Vorhaben beginnen 
können. Von unserem Stadtbaumeister Willi Graf 
und Bürgermeister Schmid wurden dann noch einige 
Zahlen zu diesem, für Günching fast schon einma-
ligen Vorhaben, geliefert. So umfasse die Auftrags, 

beziehungsweise Vergabesumme den Betrag von 1 
320 000 Euro für die 16 geplanten Bauparzellen. In 
dieser Summe sind auch die Kosten für den Straßen-
bau, Regen- und Schmutzwasserkanal, sowie für die 
Wasserleitung und Kabelarbeiten enthalten. Konkret 
werden hier etwa 400 Meter Schmutzwasserkanäle, 
600 Meter Regenwasserleitungen und circa 380 Me-
ter Wasserleitungen verlegt. Die Straßenbauarbeiten 
umfassen etwa 2100 Quadratmeter Asphaltdecke 
und circa 500 Quadratmeter Mehrzweckstreifen die 
mit Betonpflaster gestaltet und auch befahren werden 
können. Um die zukünftigen Bewohner und deren 
Häuser vor Überschwemmung zu sichern, wird ein 
Regenrückhaltebecken für die 16 geplanten Häuser 
gebaut. Das Fassungsvermögen dieses Beckens soll 
ein Stauvolumen von 250 Kubikmeter haben, so die 
vor Ort anwesenden Verantwortlichen. Kurze Wege 
für viel Komfort Eine weitere erfreuliche Nachricht 
war, dass der Aushub mit Felsaufbereitung für den 
Wiedereinbau verwendet werden kann. Wie sich Bür-
germeister Christian Schmid äußerte, soll Günching so 
für die Zukunft gestärkt sein. Dazu gehöre auch, dass 
die zukünftigen Bewohner im neuen Baugebiet nur 
kurze Wege für die Besorgung des täglichen Lebens 
haben. In die Kreisstadt Neumarktsind es nur knapp 
über zehn Kilometer und nach Velburg ist der Weg 
noch kürzer. „Zudem seien die Bauplatzpreise noch 
äußerst moderat“, so unser Rathauschef. Wer nun 
Interesse an einer Bauparzelle habe und Günching 
als seine Heimatsieht, kann sich bei beim Bauamt der 
Stadtverwaltung Velburg melden.
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Pressemitteilung des Zweck-
verbands der Wasserversor-

gungsgruppe Laber-Naab
(26. Juni 2020)

Josef Bauer nun Vorsitzender 
des Wasserzweckverbandes 

Laber-Naab
Mit einer neuen Führung geht der 
Zweckverband der Wasserversor-
gung Laber-Naab in die Wahlpe-
riode 2020-2026. Der seit Oktober 
2009 an der Spitze stehende 1. 
Vorsitzende Max Knott aus Nitten-
dorf trat altersbedingt nicht mehr 
an. Zu seinem Nachfolger wählten 
die Mitglieder der Verbandsver-
sammlung den Parsberger 1. Bür-
germeister Josef Bauer. Dessen 
Stellvertretung übernimmt der 1. 
Bürgermeister von Laaber Hans 
Schmidt, der in dieser Funktion den bisherigen Ho-
henfelser Bürgermeister Bernhard Graf ablöst.
Coronabedingt fand die konstituierende Sitzung in der 
Mehrzweckhalle Beratzhausen statt, da der Versamm-
lungsraum im Gebäude des Zweckverbandes die nötigen 
Abstände nicht gewährleistet hätte. Besonders begrüßte 
Vorsitzender Knott den Werkleiter Franz Herrler, dessen 
Stellvertreter Manfred Achhammer, den Geschäftsfüh-
rer der Laber-Naab-Infrastrukturgesellschaft (LNI) René 
Meyer und den ehemaligen Verbandsrat Hans Neumann, 
der den Rechnungsprüfungsbericht für 2019 vortrug. In 
einer Schweigeminute gedachten die Verbandsmitglieder 
des kürzlich verstorbenen Ludwig Walter aus Lupburg, der 
von 1981 bis 2001 Geschäftsführer des Wasserzweck-

verbandes war. Da nach der Kommunalwahl sowohl alte 
wie auch neue Verbandsräte der neuen Versammlung 
angehören, stellte Knott die Männer kurz vor.
Keinerlei Beanstandungen an der Jahresrechnung 2019 
hatte der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsaus-
schusses Hans Neumann. Zusammen mit seinen fünf 
Kollegen des Ausschusses hatte er Anfang März die Un-
terlagen geprüft und danach den positiven Prüfvermerk 
erhalten. 
Auf seine gut elfjährige Amtszeit als 1. Vorsitzender des 
Wasserzweckverbandes bzw. auf die während dieser 
Zeit umgesetzten Projekte blickte Max Knott zurück. Der 
Hochbehälter Hohenlohe wurde von 3000 auf 9000 Ku-
bikmeter Inhalt erweitert. Landkreisübergreifend war der 
Bau der Verbindungsleitung nach Neumarkt, um dort die 
Wasserversorgung zu unterstützen. Das Verwaltungs-
gebäude in Beratzhausen wurde energetisch saniert. 
Zwei Brunnen in Wieselbruck (Markt Lupburg) wurden 
an die Wasseraufbereitungsanlage in Hohenlohe ange-
schlossen. Von Laaber nach Großetzenberg wurde eine 
Verbindungsleitung zum Wasserzweckverband der Ho-
henschambacher Gruppe gebaut. Dazu kommen Bau-
maßnahmen: Brunnen (Brunnen V Alter Ofen, Brunnen 
Marienhöhe) und Gebäude (Servicecenter in Beratzhau-
sen für Bauabrechnung und Trinkwasserschutz Oberpfäl-
zer Jura bzw. Betriebsgebäude in Hohenlohe). Ferner 
wurden Flächen und Grundstücke für geplante Vorhaben 
gekauft: Grametshof (16 Hektar) sowie Grundstücke in 
Beratzhausen (neben dem Verwaltungsgebäude), in Ho-
henlohe und in Pollenried. Erworben wurde zudem die 
Erddeponie in Willenhofen. Für das große Areal in Gra-
metshof stellte der Zweckverband entsprechende Aus-
gleichsflächen zur Verfügung.
Als sehr positiv – auch aus finanzieller Sicht – bewer-
tete Knott den seit 2014 laufenden Aufbau der eigenen 
Bauabteilung mit den entsprechenden Fahrzeugen und 
Geräten (Bagger, LKWs, Lader, Asphaltschneidgeräte, 
Verdichter usw.). Zu einem Erfolgsmodell hat sich auch 
die im November 2005 gegründete Arbeitsgemeinschaft 
Trinkwasserschutz Oberpfälzer Jura entwickelt, die im 
Berichtszeitraum von sieben auf zwölf Mitglieder mit 
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15.000 Hektar Schutzgebietsfläche, 21 Mio. Kubikmeter 
Wasserförderung und 400.000 versorgten Einwohnern 
gewachsen ist. Neuland betrat man mit der Gründung 
der im Breitbandbereich wirkenden Laber-Naab Infra-
struktur GmbH, in diesem Bereich wurden Fernüber-
tragungsstrecken von Kupfer auf Glasfaser erneuert. In 
den Zweckverband Laber-Naab wurde schließlich die 
Wasserversorgung der Stadt Parsberg aufgenommen. 
Erfreut zeigte sich der scheidende Vorsitzende über die 
Lehre mehrerer Auszubildender im technischen Bereich 
und in der Verwaltung sowie über Zertifizierungen des 
Unternehmens im Umwelt- und Energiemanagementbe-
reich bzw. im Kontext der IT-Sicherheit. Mit Stolz nannte 
er zum Abschluss die über 1000 neu verlegten Hausan-
schlüsse, was der Größe eines Ortes wie Kallmünz ent-
spricht. „Wir haben gut gewirtschaftet, unser Zweckver-
band braucht sich nicht verstecken“, schloss Knott und 
dankte den Verbandsräten, dem Werkausschuss, dem 
Rechnungsprüfungsausschuss, dem stellvertretenden 
Werkleiter Manfred Achhammer sowie allen Mitarbeitern 
in der Verwaltung und in der Bauabteilung für die „gute 
und kooperative Zusammenarbeit“. Besonders würdigte 
er Werkleiter Franz Herrler, „der sowohl im technischen 
wie auch im kaufmännischen Bereich ein wahrer Profi 
ist“, so Knott.
Für den Posten des 1. Vorsitzenden wurde nur der Pars-
berger Bürgermeister Josef Bauer vorgeschlagen, der 
alle 23 gültigen Stimmen (von 25 Wählern) auf sich verei-
nigen konnte. „Ich hoffe, dass ich dem großen Vertrauen 
gerecht werde. Der Wasserzweckverband darf und wird 
nicht stehen bleiben, die Aufgaben werden nicht leichter“, 
äußerte sich der neugewählte Vorsitzende. Bei der Wahl 
zum 2. Vorsitzenden setzte sich das Marktoberhaupt von 

Laaber Hans Schmidt mit 16 Stimmen gegen seinen Nit-
tendorfer Amtskollegen Helmut Sammüller (9 Stimmen) 
durch. Auch Schmidt sprach in seinem Statement von 
„vielen Herausforderungen“, die auf den Zweckverband 
zukommen. Max Knott habe den Verband zwei Perioden 
„sehr gut geleitet“, wandte sich Bauer an seinen Vorgän-
ger und nahm positiv zur Kenntnis, dass Knott die Arbeit 
des Verbandes weiterhin beobachten wolle.
Nach diesen personellen Entscheidungen wurden die 
Besetzungen des Werkausschusses und des Rech-
nungsprüfungsausschusses festgelegt. Ferner wurden 
die Jahresrechnung 2019 und die Satzungen und Pläne 
für 2020 (Wirtschaftsplan, Stellenplan, Finanzplan, Haus-
haltssatzung) jeweils einstimmig beschlossen. Werkleiter 
Herrler verwies auf nötige Erneuerungen (z.B. Prozess-
leittechnik) und gab einen Überblick über aktuelle Daten 
und Fakten aus dem Wasserzweckverband. „Täglich 
stellt unser Zweckverband für 60.000 Einwohner das 
Trinkwasser zur Verfügung und gewährleistet den Feuer-
schutz, das allein ist schon eine große Herausforderung“, 
verdeutlichte der Werkleiter. Weiter nannte er u.a. die 
durch den Klimawandel steigenden Nitratwerte, den ge-
planten Brunnen „Marienhöhe“ und Herausforderungen 
durch die Landwirtschaft (Humusaufbau, Düngeverord-
nung) und den Klimawandel (Starkregen, Dürren usw.). 
Herrler verwies auch darauf, dass der Zweckverband 
Laber-Naab seine Leistungen das ganze Jahr mit dem 
verminderten Steuersatz von fünf (statt sieben) Prozent 
abrechnen kann. Und zur Frage der Verschuldung konn-
te er feststellen, dass sich zum 31. Dezember 2019 die 
Bilanzsumme auf über 40 Mio. Euro belief. Abzüglich der 
Forderungen ergibt das zu diesem Zeitpunkt ein Reinver-
mögen in Höhe von über 20 Mio. Euro. 

Spende für 
die Feuerwehr Oberweiling

Da freute sich nicht nur unser 
erster Bürgermeister Christian 
Schmid, sondern auch die Ver-
antwortlichen der Feuerwehr 
Oberweiling, wie den ersten Vor-
sitzenden Sebastian Oettl, ersten 
Kommandanten Martin Eichense-
er und die Leiterin der Kinderfeuer 
„d´Leschbatzis“, Karin Eichenseer. 
Der Grund hierfür war am Freitag, 
den 3. Juli eine Spende von 15 
kompletten Kinderschutzanzügen, 
wie Hose, Jacke, Gürtel und Helm 
durch die Privatpersonen Nico-
le Sörgel-Wahler und Christan 
Schmidchen an d´Leschbatzis. 
Die noch sehr jungen Feuerwehr-
nachwuchskräfte der Feuerwehr Oberweiling, ließen es sich 
nur einmal sagen und schlüpften für den Fototermin in ihre 
„Einsatzanzüge“ um den stolzen Müttern und Vätern ihr 
neues Outfit zu präsentieren. Somit ist es fast „unmöglich“, 
dass die Kinder, ob Mädchen oder Buben, einmal auf eine 
andere Freizeitgestaltung, wie auf die Feuerwehr, auswei-
chen können. „Ich finde es toll, wenn hier so etwas wie in 
Oberweiling geschieht, so erster Bürgermeister Christian 

Schmid und machte die Kinder mit der Aussage:“ Ich bin zur 
Zeit noch für über 1600 Feuerwehrkameraden zuständig, 
aber ihr habt die schönsten Anzüge“ so richtig stolz.  „Es 
war für mich und Herrn Schmidchen eine Freude den feu-
erwehrbegeisterten Kindern diese Anzüge zu spendieren.“, 
sagte Nicole Sörgel- Wahler. Karin Eichenseer dankte in 
ihren Worten, Sebastian Oettl und Martin Eichenseer waren 
von der Spende ebenfalls überrascht und begeistert.
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Haus Betanien – 
Velburger Johannesschwestern 

Personelle Veränderungen wird es im Haus Betanien der 
Apostolischen Schwestern vom Heiligen Johannes geben. 
Mit Schwester Sina-Marie und Schwester Laetitia-Marie 
verlassen zwei Johannesschwestern in diesen Tagen den 
Niederlassungsstandort in Velburg, im August aber werden 
drei neue Schwestern nach Velburg kommen und die Ge-
meinschaft dann von zuletzt vier auf dann fünf Schwestern 
erweitern. Diese Mitteilung machte die Priorin Schwester 
Mirjam Emmaneul im Pfarrbrief der Pfarrgemeinde und lud 
die Freunde des Hauses Betanien dazu ein, den beiden 
ausscheitenden Schwestern „Pfüt Gott“ oder auch „Auf 
Wiedersehen“ zu sagen. „In unserer Ordensgemeinschaft 
kann es durchaus sein, dass man schon nach wenigen 
Jahren einen Niederlassungsstandort verlässt und sich 
die Wirkungsaufgaben verändern - aber auch, dass man 
in späteren Jahren wieder ein zweites Mal an den schon 
gewesenen Standort zurückkommt. Für Mitte Augsut wer-
den die drei dann neuen Johannesschwestern – eine aus 
Deutschland, eine aus dem Elsaß in Frankreich und eine 
aus Litauen - in Velburg erwartet. 
Da nun ein größeres Zusammenkommen in Form einer 
kleinen Feier zum Abschied nehmen wegen der Corona-
Bestimmungen nicht möglich war, hatten und 
haben die Freunde des Hauses Betanien 
zuletzt den ganzen Samstag über und auch 
noch die kommende Tage Gelegenheit, von 
den beiden ausscheidenden Schwestern zu 
verabschieden. Diese Gelegenheit nutzten 
nun nicht nur die Freunde und Vertraute des 
Hauses Betanien und der Schwestern, son-
dern auch die Vertreter der Pfarrgemeinde 
Velburg mit Pfarrer Martin Becker, Kirchen-
pfleger Franz Kastner und der Mesnergrup-
pe, sowie die Vertreter des Freundeskreises 
Haus Betanien mit dem Vorsitzenden Wolf-
gang Schön und Pfarrer Michael Kneißl, 
sowie auch Bürgermeister Christian Schmid, 
der Seitens der Stadt Velburg die Gelegenheit 
wahr nahm, Dankesworte zu sprechen und 

auch Abschiedspräsente zu übergeben. Seit Oktober 2014 
wirken die Johannesschwestern in der Nachfolge der Hei-
lig-Kreuz-Schwestern im Haus Betanien und bieten neben 
der Führung des Gästehauses auch Begegnungsangebote 
für Kinder, Jugendliche und Familien an. Wegen „Corona“ 
musste hier die Kursangebote zuletzt eingestellt werden, 
aktuell sind Schwester Mirjam Emmanuel und Schwester 
Clarissa dabei, die neuen Kurse Veranstaltungen der Jo-
hannesschwestern für das vierte Quartal 2020 und das 
kommende Jahr 2021 zusammenzustellen. Religiöse Bil-
dungs- und Betreuungsangebote werden weiterhin zu den 
Kernaufgaben der Velburger Johannesschwestern gehören, 
die dann auch vom Freundeskreis Haus Betanien finanziell 
unterstützt und gefördert werden. pws
Bild: Schwester Sina-Marie und Schwester Laetitia-Marie (in 
der Bildmitte vorne) verlassen den Niederlassungsstandort 
Velburg, Bürgermeister Christian Schmid, Kirchenpfleger 
Franz Kastner, sowie die beiden Geistlichen Stadtpfarrer 
Martin Becker und Pfarrer Michael Kneissl ( von links) als 
Vertreter des Freundeskreises kamen zur Abschiednahme 
unter Einhaltung der Corona-Auflagen mit Mundschutz.  
Zusätzlich mit ihm Bild Schwester Clarissa und Schwester 
Mirjam Emmanuel, die weiterhin an der Velburger Nieder-
lassung tätig sein werden.  
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„Taufe“ in der König-Otto-Tropfsteinhöhle
Diesen Sonntag, den 2. Dezember 1972, werden 
Michael Kirnberger und Helmut Schlierf nie verges-
sen. An diesem Tag entdeckten die beiden Freunde 
und Hobbyhöhlenforscher im sehr jungen Alter von 
14 Jahren eine neue Höhle im Bereich der König-
Otto-Tropfsteinhöhle im Ortsteil St. Colomann, die 
dann auf Grund ihres Entdeckungstages später den 
Namen „Adventshöhle“ bekam. Seitdem haben die 
beiden aus Fürth stammenden Männer ihre Liebe 
zu diesem unterirdischen Kleinod behalten und 
besuchen immer wieder, jährlich oft mehrmals, die 
Höhle. Oder man könnte hier auch sagen, alte Liebe 
rostet nicht. Nun gab es auch wieder einen und vor 
allem einen bleibenden Anlass, dass die beiden 
gleichaltrigen Höhlenforscher Vincent Beijk, dem 
Betreiber der Erlebniswelt Velburg, zu dem neben 
dem Klettergarten auch die König-Otto-Tropfstein-
höhle gehört, einen weiteren Besuch abzustatten. 
Der Grund hierfür war, dass beim Einbau einer 
neuen Beleuchtung, die im ausgehenden Winter 
und Frühjahr dieses Jahres vorgenommen wurde, 
ein „verschütteter“ und bisher nicht bekannter Raum 
entdeckt und dieser Bereich, nun den Verdiensten 
von Kirnberger und Schlierf gewidmet wurde. Eine 
mühsame Arbeit Wie Vincent Beijk erzählt, sei bei 
diesen Arbeiten, die von ihm in Eigenregie, sowie 
von weiteren Helfern, wie Werner Laubmeier, Uwe 
Schmidt, Manuel Finzl und Nick Hanuszak durch-
geführt wurden, oberhalb eines aus Höhlengestein 
befindlichen Schuttbergs, ein handbreiter Spalt 
festgestellt worden. Beim äußerst mühsamen ab-
tragen dieses Gesteinsberges der aus der Höhle 
geschafft werden musste und den hier freiwillig 
arbeitenden Personen extrem viel an Engagement 
kostete, konnte dann dieser große Raum entdeckt 
und anschließend gleich mit dezenter Beleuchtung 
versehen werden. „Mit der Benennung Kirnberger-
Schlierf-Grotte möchten wir mal auch die Arbeit der 
beiden Höhlenforscher würdigen, die erheblich zum 
großen Bekanntheitsgrad der König-Otto-Tropf-
steinhöhle beigetragen haben. Wer weiß, was ohne 
Entdeckung der Adventshöhle geschehen wäre. 
Deshalb mein großer Dank an Helmut Schlierf und 
Michael Kirnberger“, sagte Vincent Beijk in seiner 
Laudatio. Beide, Kirnberger wie Schlief, schwärmen 
noch heute von ihrer Entdeckung der Adventshöhle: 
„Wir gingen in eine gemeinsame Klasse und hatten 
schon immer ein Faible für Höhlen. Während ande-
re Kinder und Jugendliche im Alter von 13 oder 14 
Jahren dem runden Leder nachjagten, besuchten 
wir mit unseren Eltern verschiedene Tropfsteinhöhlen, so 
auch die König-Otto-Tropfsteinhöhle in Velburg. So fingen 
wir dann mit 14 Jahren in Velburg zu graben an, sprich 
neue Höhlen zu entdecken.“ Dabei kamen sie auch auf 
Hans Wieser, dem damaligen Höhlenführer und „Velburger 
Original“, zu sprechen. „Wir möchten Hans Wieser, sowie 
dem Grundstückseigentümer, für deren Unterstützung und 
Zutun danken, dass wir hier forschen durften. Hans war ein 
wunderbarer Mensch, mit dem sich dann auf die Jahre hin 
eine große Freundschaft entwickelt hat“, ließen Michael 
Kirnberger und Helmut Schlierf, die mit ihren Ehefrauen 

an der kleinen Feierlichkeit teilnahmen, wissen. Nur Gutes 
hinterließen Michael Kirnberger und Helmut Schlief auch an 
ihrem Verein „Höhle und Karst“ aus dem Frankenland. „Es 
ist toll, wenn man zu einem Verein kommt, der die Jugend 
fördert.“ Wer sich nun, ob bisherige Tropfsteinhöhle oder 
die neu entdeckte „Kirnberger-Schlierf-Grotte“ ansehen 
möchte, kann dies täglich, außer montags, zwischen 10 
und 17 Uhr tun. Informationen zu der Tropfsteinhöhle und 
dem Klettergarten Velburg gibt es auch im Internet unter 
Erlebniswelt Velburg oder unter der Telefonnummer (09182) 
446 (Gaststätte „Höhlenstüberl“)
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Diamantene Hochzeit 
im Hause Mayer

Die Diamantene Hochzeit, sprich 60 Jahre Ehe, konnten am 
Mittwoch, den 1. Juli, Renate Mayer, geborene Assmann, 
und Andreas Mayer feiern. Nach seiner Bäckerlehrzeit in 
Velburg kam Andreas als junger Mann nach Fürth und lernte 
hier im Jahr 1958 bei Freunden seine Renate kennen. Am 1. 
Juli 1960 traten sie in Fürth vor den Traualtar. um sich hier 
das kirchliche Ja-Wort zu geben. Bereits einen Tag zuvor, 
am 30. Juni, hatten sie sich das standesamtliche Ehever-
sprechen gegeben. Genau ein halbes Jahr später zogen 
dann beide nach Velburg, wo Renate auch ihre neue Heimat 
fand. Vielen ist Andreas Mayer noch als aktiver, beson-
nener und vor allem erfolgreicher Kegler bekannt, der bei 
den Wettkampfrunden so manchen Gegner das Fürchten 
lernte. Zum jetzigen Ehrentag gratulierten die beiden Söhne 
Roland und Jürgen mit ihren Familien. Den Glückwünschen 
schlossen sich auch die Enkel Nina, Miriam und Tobias mit 
den Urenkeln Emilia und Tabea an. Weitere Überbringer von 
Glückwünschen waren Verwandte, Bekannte, Nachbarn 
und die Herzsportgruppe Parsberg. Für die Stadt Velburg 
überbrachte unser zweiter Bürgermeister Johann Karg die 
besten Wünsche. Wie beiden Renate und Andreas sagten, 
möchten sie, wenn es geht, noch lange gesund bleiben und 
gemeinsam noch viele Jahre verbringen. 

Verabschiedung Herr Kraus Kirchenverwaltung
Am Dienstag den 07.07.2020 wurde Bernhard Kraus der 
ehemalige Bürgermeister der Stadt Velburg nach 24 jähriger 
Tätigkeit in der Kirchenverwaltung Habsberg von Herrn 
Generalvikar P. Michael Huber und Herrn Finanzdirektor 
Bohn verabschiedet.
Herr Kraus war seit Beginn seiner Amtszeit, Mitglied dieses 
Gremiums. Seinen Platz nimmt künftig Bürgermeister Chri-
stian Schmidt ein.
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Buch des Monats 
Heute schon für 

morgen Träumen!
Deine Träume warten nicht 

auf morgen: Trau dich 
– denn Leben ist jetzt!

Der vierte Roman von der 
Jahres – Bestseller Autorin 

Lori Nelson Spielman.

(von Gertraud Brandl für 
sie ausgewählt)

Rezept des Monats

In diesem Monat gekocht und präsentiert von Niko 
Papavasileiou, Inhaber des „Akropolis“ in Velburg
Dieses Mal gibt es mit Gefüllte Auberginen in Rot-
weinsoße, etwas Vegetarisches für zwei Personen.
Zutaten:
- 3 Frühlingszwiebel
- 1 kleine Fenchelknolle
-  Etwa 200 g gewürfelten Schafskäse
- 1 Esslöffel getrockneten Dill
- 6 braune Champions
- 500 g frischen Spinat
- 1-2 Auberginen
- Salz und Pfeffer
Zubereitung: 
Spinat etwa zwei Minuten in heißes Wasser geben und 
anschließend in Eiswasser geben. 
Für die Füllung Fenchel, Frühlingszwiebel und Champi-
ons klein schneiden und mit Öl in einer heißen Pfanne 
anschwitzen. Anschließend Spinat in die Pfanne hinzu-
geben und mit etwas Salz und Pfeffer würzen und dann 
die Pfanne zur Seite geben. 
Auberginen, die der Länge nach geschnitten und etwa 
einen halben Zentimeter dick sein sollen, in heißem Öl 
braun anbraten und dann mit Küchenpapier abtupfen. 
Anschließend wird die Füllung und der Schafskäse in 
die Auberginen einrollen und etwas fünf Minuten im 
Backofen warm halten. 
Für die Rotweinsoße:
- 300 ml trockenen Rotwein
- 250 ml süßen Rotwein
- 2 cl Grenadine (Sirup)
- 1 Teelöffel brauner Zucker
- Zirka 400 ml Gemüsebrühe
- 1 mittelgroße Zwiebel
- Salz und Pfeffer
Zubereitung: 
Zwiebelwürfel in Butter glasig anrösten und mit der 
Zugabe von einem Teelöffel braunen Zucker karamel-
lisieren. Dazu dann beide Weine geben und die Hitze 
auf die Hälfte reduzieren, sowie mit Salz und Pfeffer 
abschmecken und Grenadine zuführen. Die Soße mit 
einem Sieb abgießen, dann Gemüsebrühe hinzugeben 
und eventuell mit Soßenbinder abschließen.
Tipp: Gut dazu würde Kartoffelpüree passen!
Niko: Griechisch, „Kale Orexi“ oder guten Appetit!

Neue Stelle bei der REGINA GmbH
Schwerpunkte: Umsetzung Seniorenpolitisches Ge-
samtkonzept, Mobilität, Nahversorgung
Seit Mai verstärkt Regionalmanagerin Alexandra Ludwig 
das Team der REGINA GmbH und besetzt somit die lan-
gersehnte Stelle der Sozialraumkoordination im Landkreis 
Neumarkt i.d.OPf. Im Rahmen des Projekts „mobil und gut 
versorgt im Landkreis Neumarkt i.d.OPf“ übernimmt sie 
das Projektmanagement rund um die Schwerpunkte „Mo-
bilität“ und „Nahversorgung“. Die 60 %-Stelle umfasst u. 
a. die Förderung der Bewusstseinsbildung im Hinblick auf 
zukünftige Mobilitätslösungen sowie die Initiierung neuer 
Nahverkehrs- bzw. Nahversorgungskonzepte und wird 
durch das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie gefördert. Daneben ist 
Alexandra Ludwig als Sozialraumkoordinatorin mit der 
Begleitung und Umsetzung des Seniorenpolitischen Ge-
samtkonzepts, welches 2019 vom Landkreis verabschie-
det wurde, beauftragt. Mit der Umsetzung des Konzepts ist 
gleichzeitig die Einrichtung einer Koordinierungs- bzw. An-
laufstelle für Senioren*innen sowie weitere Akteuren*innen 
aus der Seniorenpolitik verbunden. Aktuell macht sich die 
Kulturgeographin auf den Weg in die Gemeinden, um erste 
Kontakte vor Ort zu knüpfen. Am Dienstag, den 23. Juni 
2020 fand bereits das erste Treffen zusammen mit Senio-
renbeauftragten, Koordinatoren*innen der Nachbarschafts-
hilfen sowie der Generationenmanagerin und dem Ersten 
Bürgermeister in Seubersdorf statt. Im Landkreis Neumarkt 
wurde im Zuge vorangegangener Projektstellen, wie bei-
spielsweise dem Regionalzentrum für das Ehrenamt, her-
vorragende Vorarbeit geleistet. Nun kann an die Arbeit von 
Karin Larsen-Lion angeknüpft und wieder eine Anlaufstelle 
für die Engagierten im Landkreis angeboten werden. Der 
nächste Schritt wird eine Bestandsaufnahme und Analyse 
vorhandener Angebote und Strukturen sein. Auch die Neu-
auflage von bereits bewährtem Informationsmaterial, wie 
beispielsweise der Direktvermarkterbroschüre, steht auf 
dem Programm. Für Herbst ist bereits das nächste Vernet-
zungstreffen zusammen mit Nachbarschaftshilfen, Senio-
renbeauftragen und weiteren Interessierten geplant.



�� Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Juli 2020

Einfach mal DANKE sagen
Corona hat uns alle vor neue Herausforderungen gestellt. 
Dies war nicht immer einfach – aber ohne die Unterstützung 
und das Verständnis der Eltern wäre dies nicht möglich 
gewesen.
Seit dem 1. Juli sind wir zum „eingeschränkten Regelbe-
trieb“ zurückgekehrt und viele sind seit Mitte März zum 
ersten Mal wieder in der Rappelkiste.
Heute wollen wir die Gelegenheit nutzen um uns bei 
den Eltern zu bedanken!

Wir sagen DANKE für

D urchhaltevermögen
A ufmunternde Worte
N achsichtigkeit
K raft
E mpathie

an unsere

E ntgegenkommend
L iebevoller Umgang
T oleranz
E infühlsamkeit
R espektvoll
N ette Worte

Bleiben Sie gesund!
EURE Kita „Rappelkiste“ 

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Öffnungszeiten: 
7.15 Uhr – 15 Uhr

Dienstag und Donnerstag 7.15 Uhr bis 16.30 Uhr

Ein außergewöhnliches Kindergartenjahr 
geht zu Ende!

Wir blicken heuer auf ein außergewöhnliches Kindergarten-
jahr zurück. Im September starteten Kinder, Eltern und das 
Kiga-Team mit Vorfreude und Spannung in das neue Kiga-
Jahr. Wir erlebten eine herrliche Herbstzeit und feierten St. 
Martin. In der Adventszeit besuchte uns der Nikolaus und 
unser „Kindergarten-Christkind“ Lisa und wir bereiteten uns 
auf das Weihnachtsfest vor. Im Fasching genossen wir die 
„tollen Tage“ mit Verkleiden und Faschingsfeiern. Dann 
stand auch schon die Planung für die Zeit vor Ostern. 
Am 16. März war dann aber alles anders: Corona war da 
und der Kindergarten erst einmal geschlossen. Nur nach 
und nach durften die Kinder den Kindergarten wieder be-
suchen. 
Es dauerte bis zum 1. Juli, bis alle Kinder wieder kommen 
durften. 
Eine herausfordernde Zeit für alle: 
- Für Eltern, die die Betreuung der Kinder zu Hause orga-
nisieren mussten.
- Für das Kindergartenteam, die die Notbetreuung mit den 
Hygiene- und Schutzmaßnahmen organisieren mussten. 
- Für die Kinder, die ihre Freunde und den Alltag im Kinder-
garten vermissten. 
Auch für unsere Vorschulkinder war es ein besonderes 
Jahr:
- Viele Aktivitäten konnten ab 16. März nicht mehr stattfinden 
(z. B. die regelmäßigen Vorschulkindertreffen, Besuche 
in der Grundschule, der Vorschulkinderausflug und vieles 
mehr). 

Auf Wiederseh`n...
Abschied nehmen heißt es nun für 18 Vorschulkinder in 
unserer Kindertagesstätte. 
- Anstatt der traditionellen Übernachtung im Kindergarten 
gab es ein Abschiedsfest mit einer Abendwanderung mit 

Schatzsuche. 
- Zum Abschluss fand ein Wortgottesdienst für die Vorschul-
kinder und deren Eltern statt. 
- Mit dem traditionellen „Rauswerfen“ am letzten Schultag 
vor den Sommerferien wurden unsere künftigen Schulan-
fänger aus ihrer Kindergartenzeit entlassen.
Wir wünschen den Kindern und Eltern einen guten Start in 
den neuen Lebensabschnitt „Schule“.

Danke, danke, danke…
…allen, die unsere Kindertagesstätte St. Johannes im 
vergangenen Kindergartenjahr unterstützt und begleitet 
haben. 
… unseren Eltern, die die herausfordernde Zeit der Corona-
Einschränkungen gemeistert haben.

Das Team der Kindertagesstätte St. Johannes wünscht 
allen Lesern frohe und unbeschwerte Sommer- und Fe-
rientage!
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Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr

Das Kindergartenjahr 
neigt sich dem Ende zu…

Wie in so vielen Einrichtungen und Betrieben ist auch bei 
uns vieles in diesem Jahr anders gelaufen als wir geplant 
hatten. Corona hat die Abläufe, Eltern, Kinder und auch 
uns durcheinandergewirbelt. Vieles musste überdacht und 
neu strukturiert werden. Wir haben diese Herausforde-
rungen, insbesondere mit der Unterstützung aller Eltern, 
gut gemeistert. Und freuen uns mittlerweile immer mehr 
zur Normalität zurück zu kehren und alle Kinder wieder 
bei uns begrüßen zu dürfen. Nichts schlechtes, was nicht 
auch etwas Gutes hat: Wir alle haben uns in Flexibilität und 
Anpassungsfähigkeit üben dürfen, haben einander noch-
mal intensiver kennen gelernt, uns jederzeit gut unterstützt 
und wissen wir können uns auch in schwierigeren Zeiten 
aufeinander verlassen.

Unser Alltag findet nach wie vor zum großen Teil draußen 
in unseren schönen Gärten statt. Aber auch die Turnhalle 
erfreut uns und die Kinder immer wieder.
Wir wünschen allen Kindern, Eltern, Verwandten und Lesern 
einen erholsamen und schönen Urlaub!
Euer Team des Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker

Evangelische Jugend 
im Dekanatsbezirk 
Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs, 
Leider mussten wegen der Coro-
na-Virus-Pandemie seit März die unterschiedlichsten 
Veranstaltungen und Freizeiten (vom Ökumenischen 
Jugendkreuzweg bis zum Dekanatsjugendkonvent und 
von der Kinder-Osterfreizeit bis zum Dekanatskindertag 
am 16. Mai in Parsberg) ausfallen. Ebenso werden die 
Kinder-Sommerfreizeit in Grafenbuch sowie die Jugend-
Sommerfreizeit deswegen nicht stattfinden können.
Derzeit sind wir am Überlegen, ob alternative Aktionen 
durchführbar sind, die den aktuellen Auflagen entspre-
chen. 
Veranstaltungen im Herbst und Winter 2020 (vorbehalt-
lich der Durchführbarkeit wegen Corona)
Dekanatsjugendkonvent vom 16. bis 18.10.2020 für 
ehrenamtlich Mitarbeitende in der Evang. Jugend.
Kinder-Wochenendfreizeit für 7 bis12-Jährige vom 
20. bis 22. November in Grafenbuch: Action, Spiel, 
Spaß, Kreativität, Nachtwanderung und spannende 
Geschichten erwarten Euch im alten Forsthaus Gra-
fenbuch. 
Winterfreizeit vom 11. bis 13. Dezember in Grafen-
buch für alle Mitarbeitenden der Evang. Jugend in 
Grafenbuch.
Über unsere Homepage www.ejdnm.de könnt Ihr Euch 
informieren, was stattfinden kann und welche Aktionen 
online laufen.
Eine gute Zeit, einen schönen Sommer und bleibt ge-
sund, bis hoffentlich bald! 
Eure Ruth Bernreiter, Dekanatsjugendreferentin

Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt 
es in der Geschäftsstelle der Evang. Jugend im De-
kanatsbezirk Neumarkt bei Dekanatsjugendreferentin 
Ruth Bernreiter, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 
09181 46256-114, Fax 46256-159, E-Mail: ej.dekanat-
neumarkt@elkb.de, www.ejdnm.de
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Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. 

- K r e i s b r a n d r a t - 

 
 

 

 
Landratsamt Neumarkt i. d. OPf. - Postfach 1405 - 92304 Neumarkt 

     

 
An alle Feuerwehrdienstleistenden 
und Feuerwehren im Landkreis  
Neumarkt i.d.OPf. 
 
 

Ihr Zeichen: 
Ihre Nachricht vom: 

Unser Zeichen: 

Sachbearbeiter: 
Zimmer-Nr.: 

Telefon: 
Telefax: 

eMail: 

Datum: 

 
 
 

Jürgen Kohl KBR 
B 217 
09181/470 142    
09181/470 6642 
kbr@landkreis-neumarkt.de 
03.07.2020 

Aktuelles zu den Feuerwehren im Landkreis 
 
Sehr geehrte Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden, 
 
nachdem es letzte Woche eine „Gott sei Dank“ nur kurze Steigerung der Infiziertenzahlen gab, hat 
sich diese Woche die Zahl stabilisiert. Man sieht, es kann uns immer wieder passieren, dass die 
Infizierten wieder zunehmen. Darum bitte ich Euch weiter auf die Hygienerichtlinie zu achten, und 
die Vereinsveranstaltungen mit Maß und Ziel abzuhalten. 
 
Die Möglichkeit Jahreshauptversammlungen und auch Kommandantenwahlen durchzuführen, 
wäre rechtlich gegeben. Aber bitte denkt hier besonders an den Weg einer Infektion, und den 
daraus resultierenden Quarantäne Maßnahmen, was im schlimmsten Fall dazu führt das wir 
Feuerwehren vom Einsatzdienst abmelden müssten. 
 
Diese Woche gab es eine Besprechung aller Führungskräfte des Landkreises. Ende Juli scheidet 
unser langjähriger KBI und stv. KBR Jakob Weidinger aus dem aktiven Dienst aus, unser KBI 
Christian Schmid wurde im März zum Bürgermeister der Stadt Velburg gewählt.  
 
Hier bedanken wir uns ganz besonders bei Beiden, und wünschen Ihnen für die Zukunft „Alles 
Gute!“. 

 
Somit stehen uns Veränderungen ins Haus, die 
zum 01. August durchgeführt werden. 
 
Die letzten Wochen, haben wir uns intensiv mit 
der Situation auseinandergesetzt und ein 
zukunftsfähiges Konzept für die Führungsstruktur 
der Feuerwehren im Landkreis entwickelt. 
 
Die dargestellte Struktur zeigt als erstes die Neue 
Aufteilung der Feuerwehren des Landkreises 
Neumarkt in die unterschiedlichen Bereiche. 
 
Hierbei sieht man, dass sich aus den bisher vier 
KBI Gebietsbezirken, jetzt der Landkreis in drei 
Bereiche einteilt. Die große Kreisstadt ist von der 
Einteilung nicht betroffen. 
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nachdem es letzte Woche eine „Gott sei Dank“ nur kurze Steigerung der Infiziertenzahlen gab, hat 
sich diese Woche die Zahl stabilisiert. Man sieht, es kann uns immer wieder passieren, dass die 
Infizierten wieder zunehmen. Darum bitte ich Euch weiter auf die Hygienerichtlinie zu achten, und 
die Vereinsveranstaltungen mit Maß und Ziel abzuhalten. 
 
Die Möglichkeit Jahreshauptversammlungen und auch Kommandantenwahlen durchzuführen, 
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Christian Schmid wurde im März zum Bürgermeister der Stadt Velburg gewählt.  
 
Hier bedanken wir uns ganz besonders bei Beiden, und wünschen Ihnen für die Zukunft „Alles 
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Somit stehen uns Veränderungen ins Haus, die 
zum 01. August durchgeführt werden. 
 
Die letzten Wochen, haben wir uns intensiv mit 
der Situation auseinandergesetzt und ein 
zukunftsfähiges Konzept für die Führungsstruktur 
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Aktuelles zu den Feuerwehren 
im Landkreis

Sehr geehrte Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkam
eraden,nachdem es letzte Woche eine „Gott sei Dank“ nur 
kurze Steigerung der Infiziertenzahlen gab, hat sich diese 
Woche die Zahl stabilisiert. Man sieht, es kann uns immer 
wieder passieren, dass die Infizierten wieder zunehmen. 
Darum bitte ich Euch weiter auf die Hygienerichtlinie zu 
achten, und die Vereinsveranstaltungen mit Maß und Ziel 
abzuhalten.
Die Möglichkeit Jahreshauptversammlungen und auch 
Kommandantenwahlen durchzuführen, wäre rechtlich 
gegeben. Aber bitte denkt hier besonders an den Weg ei-
ner Infektion, und den daraus resultierenden Quarantäne 
Maßnahmen, was im 
schlimmsten Fall dazu 
führt das wir Feuerweh-
ren vom Einsatzdienst 
abmelden müssten.
Diese Woche gab es 
eine Besprechung al-
ler Führungskräfte des 
Landkreises. Ende Juli 
scheidet unser lang-
jähriger KBI und stv. 
KBR Jakob Weidinger 
aus dem aktiven Dienst 
aus, unser KBI Christian 
Schmid wurde im März 
zum Bürgermeister der 
Stadt Velburg gewählt.
Hier bedanken wir uns 
ganz besonders bei 
Beiden, und wünschen 
Ihnen für die Zukunft 
„Alles Gute!“.
Somit stehen uns Verän-
derungen ins Haus, die 
zum 01. August durchgeführt werden.
Die letzten Wochen, haben wir uns intensiv mit der Situation 
auseinandergesetzt und ein zukunftsfähiges Konzept für die 

Führungsstruktur 
der Feuerwehren 
im Landkreis ent-
wickelt. Die dar-
gestellte Struktur 
zeigt als erstes die 
Neue Aufteilung 
der Feuerwehren 
des Landkreises 
Neumarkt in die 
unterschiedlichen 
Bereiche.
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Infizierten wieder zunehmen. Darum bitte ich Euch weiter auf die Hygienerichtlinie zu achten, und 
die Vereinsveranstaltungen mit Maß und Ziel abzuhalten. 
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daraus resultierenden Quarantäne Maßnahmen, was im schlimmsten Fall dazu führt das wir 
Feuerwehren vom Einsatzdienst abmelden müssten. 
 
Diese Woche gab es eine Besprechung aller Führungskräfte des Landkreises. Ende Juli scheidet 
unser langjähriger KBI und stv. KBR Jakob Weidinger aus dem aktiven Dienst aus, unser KBI 
Christian Schmid wurde im März zum Bürgermeister der Stadt Velburg gewählt.  
 
Hier bedanken wir uns ganz besonders bei Beiden, und wünschen Ihnen für die Zukunft „Alles 
Gute!“. 

 
Somit stehen uns Veränderungen ins Haus, die 
zum 01. August durchgeführt werden. 
 
Die letzten Wochen, haben wir uns intensiv mit 
der Situation auseinandergesetzt und ein 
zukunftsfähiges Konzept für die Führungsstruktur 
der Feuerwehren im Landkreis entwickelt. 
 
Die dargestellte Struktur zeigt als erstes die Neue 
Aufteilung der Feuerwehren des Landkreises 
Neumarkt in die unterschiedlichen Bereiche. 
 
Hierbei sieht man, dass sich aus den bisher vier 
KBI Gebietsbezirken, jetzt der Landkreis in drei 
Bereiche einteilt. Die große Kreisstadt ist von der 
Einteilung nicht betroffen. 

Hierbei sieht man, dass sich aus den bisher vier KBI Ge-
bietsbezirken, jetzt der Landkreis in drei Bereiche einteilt. 
Die große Kreisstadt ist von der Einteilung nicht betroffen.
Ziel ist es, die Feuerwehren vor Ort zu stärken und die 
Führungskräfte kommen unterstützend hinzu. Parallel wird 
es neben den Gebietsbereichen auch Fachbereiche geben. 
In den Fachbereichen, werden zentrale Aufgaben für den 
gesamten Landkreis gebündelt, bearbeitet und weitergege-
ben. So ist zum Beispiel angedacht, dass für neu gewählte 
Kommandanten, zu Beginn eines jeden Jahres kurze Infor-
mationsabende stattfinden, um jeden im Ehrenamt auf seine 
Arbeit bestmöglich vorzubereiten.
Die Organisationsstruktur für die Feuerwehrführung im 
Landkreis, sieht dann ab 01.08. so aus:

In dieser Übersicht, sind neben den jeweiligen Kommunen 
auch die Fachbereiche aufgeführt. Sollte es in eurem Be-
reich Verschiebungen gegeben haben, so bitte nehmt den 
Neuen Kreisbrandmeister/-inspektor genauso positiv auf, 
wie ich im letzten knappen Jahr nur positives entgegen-
nehmen durfte.
Jede Neuerung bringt auch Veränderung, diese Verände-
rungen muss man auch positiv zulassen können. Dies bitte 
ich Euch in den nächsten Wochen und Monaten in dieser 
Struktur.
In diesem Sinne ein schönes Wochenende und lassen wir 
uns auf Neues ein, um positiv in die
Zukunft gehen.

 

 
Ziel ist es, die Feuerwehren vor Ort zu stärken und die Führungskräfte kommen unterstützend 
hinzu.  
 
Parallel wird es neben den Gebietsbereichen auch Fachbereiche geben. In den Fachbereichen, 
werden zentrale Aufgaben für den gesamten Landkreis gebündelt, bearbeitet und weitergegeben. 
So ist zum Beispiel angedacht, dass für neu gewählte Kommandanten, zu Beginn eines jeden 
Jahres kurze Informationsabende stattfinden, um jeden im Ehrenamt auf seine Arbeit bestmöglich 
vorzubereiten. 
 
Die Organisationsstruktur für die Feuerwehrführung im Landkreis, sieht dann ab 01.08. so aus: 
 

 
 
In dieser Übersicht, sind neben den jeweiligen Kommunen auch die Fachbereiche aufgeführt. 
Sollte es in eurem Bereich Verschiebungen gegeben haben, so bitte nehmt den Neuen 
Kreisbrandmeister/-inspektor genauso positiv auf, wie ich im letzten knappen Jahr nur positives 
entgegennehmen durfte. 
 
Jede Neuerung bringt auch Veränderung, diese Veränderungen muss man auch positiv zulassen 
können. Dies bitte ich Euch in den nächsten Wochen und Monaten in dieser Struktur. 
 
In diesem Sinne ein schönes Wochenende und lassen wir uns auf Neues ein, um positiv in die 
Zukunft gehen.  
 
Und natürlich „Gesund bleiben!“ 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Jürgen Kohl 
Kreisbrandrat 
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Stadt Velburg
Landkreis Neumarkt i.d.OPf.  

Ferienort im Jura
Die Stadt Velburg 

 stellt
 zum 01. September 2020

einen Mitarbeiter (m/w/d)
für die Ganztagsbetreuung an der Grund- und 

Mittelschule Velburg ein.
(Geringfügiges Beschäftigungsverhältnis oder Teilzeit 

ca. 12 Std./wöchentlich)
Eine Ausbildung im pädagogischen Bereich wäre 

wünschenswert.
Das Aufgabengebiet erstreckt sich von der Haus-
aufgabenbetreuung bis zur Freizeitgestaltung der 

Schüler.
Bewerbungen und die üblichen Unterlagen sind bis 
15.08.2020 an die Stadt Velburg, Hinterer Markt 1, 
92355 Velburg (Tel. 09182/9302-23) zu richten. Mit 
Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen 

Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten zu. 
Auf unserer Homepage finden Sie auch Informati-
onen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung 

Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.

Stadt Velburg
Landkreis Neumarkt i.d.OPf.  

Ferienort im Jura
Die Stadt Velburg 

 stellt
 zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

einen Mitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit ein.
Das Aufgabengebiet umfasst die Betreuung und Ad-
ministration der EDV und Digitalisierung. Daneben ist 

der Einsatz in der Hauptverwaltung vorgesehen.

12 S b 202012.September 2020
jeweils um 17 Uhr und um 19 Uhr 

Die Führungen für 2020 entfallen komplett !
Bereits gekaufte Eintrittskarten können im 

Tourismusbüro zurückgegeben werden.

Begleiten Sie uns zu einer spannenden und informativen 
Entdeckungsreise über die Geschichte unserer einmaligen 

Tropfsteinhöhle
Ei G h k f d l !.Ein Geschenk für jeden Anlass!

Lassen Sie sich von den lebendigen Szenen, z.B. vom Entdecker, dem 
Schäfer Peter Federl, überraschen.

Treffpunkt für die  Führungen ist der Parkplatz an r 
der Tropfsteinhöhle!

Sie bringen mit:
- Sehr gute EDV Kenntnisse und Berufserfahrung 
- Belastbarkeit, Eigeninitiative und Zuverlässigkeit 

- Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 
- Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft

Wir bieten Ihnen:
- Eine vielseitige, abwechslungsreiche und verant-
wortungsvolle Tätigkeit mit allen üblichen Soziallei-

stungen des öffentlichen Dienstes
- Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen

- Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag 
für den öffentlichen Dienst (TVöD)

- Eine flexible Arbeitszeit mit individuellen Gestaltungs-
möglichkeiten im Rahmen einer Gleitzeitregelung  

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis 
spätestens 10.08.2020 an die Stadt Velburg, Hin-
terer Markt 1, 92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer 
Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbei-
tung personenbezogener Daten zu. Auf unserer 

Homepage finden Sie auch Informationen gemäß 
Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im 

Bewerbungsverfahren.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Panzer 

(09182/9302-23) vom Personalamt der Stadt Velburg 
gerne zur Verfügung.
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2604
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: stadt-velburg@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr
Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de
Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr
Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725
Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642
Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390
Psychotherapie

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr
Tel.: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kiga-johannes@t-online.de



Aufgrund der Corona Pandemie entfallen die meisten Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde! Wir bitten Sie bei Fragen zu einzelnen Veranstaltungen Kontakt zu den
Verantwortlichen aufzunehmen und die Anzeigen in der Tagespresse zu beachten.

Wir werden, sobald sich die Lage wieder entspannt hat, 
auch den Veranstaltungskalender wieder in gewohnter Weise veröffentlichen!

Bis dahin bleiben Sie gesund!

Veranstaltungskalender

Die Fassung der aktuellen Satzung sowie der Entwurf der neuen Satzung kann über die Homepage 
www.djk-sv-oberwiesenacker.de abgerufen werden.

Zudem können sie papierhaft im Sportheim, im Gasthaus Pruy und im Pfarrbüro eingesehen werden. 

Anträge sind bis zum 24.07.2020 schriftlich einzureichen bei: Johann Lehmeier, Hilzhofener Str. 12, 92355 
Velburg. Gehen bis dahin keine Anträge ein, so wird die aushängende vorläufige Tagesordnung die endgültige 

Tagesordnung.

An alle Mitglieder
Der Vorstand der DJK-SV Oberwiesenacker lädt seine 

Mitglieder zur 

Jahreshauptversammlung
am Freitag, den 07.08.2020, um 19:30 Uhr

in das Sportheim ein.

Vorläufige Tagesordnung:
1. Begrüßung, Grußworte der Gäste, Gedenken der Ver-
storbenen
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Be-
schlussfähigkeit
3. Verlesen und Genehmigung des Protokolls der JHV 
2019
4. Geschäftsbericht des Vorstandes und der Abteilungen
5. Bericht des Kassenwartes und der Kassenprüfer
6. Entlastung von Kassenwart, Kassenprüfer und Gesamt-
vorstand
7. Neufassung der Vereinssatzung
8. Anträge und Beschlussfassungen
9. Verschiedenes

Anschließend sind die Teilnehmer der Jahreshauptver-
sammlung zu einem gemeinsamen Essen eingeladen.
Über ein zahlreiches Erscheinen freut sich die Vor-
standschaft
Die Fassung der aktuellen Satzung sowie der Entwurf der 
neuen Satzung kann über die Homepage
 www.djk-sv-oberwiesenacker.de abgerufen werden. 
Zudem können sie papierhaft im Sportheim, im Gasthaus 
Pruy und im Pfarrbüro eingesehen werden.
Anträge sind bis zum 24.07.2020 schriftlich einzureichen 
bei: Johann Lehmeier, Hilzhofener Str. 12, 92355 Velburg. 
Gehen bis dahin keine Anträge ein, so wird die aushängende 
vorläufige Tagesordnung die endgültige Tagesordnung.


